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Die heutige Ausgabe « msastt 19 Seiten

Va; Neueste vom Tage.
Ei» Kapitel des Schwarzen Adler -Ordens.

Berlin,  19 . Jan . Der Kaiser  hat
gestern ein K a p i t c l des Schwarzen Adler-
Ordens abgehalten . Unter den neu ausgc-
uommcnen Rittern befindet sich auch der
Reichskanzler von Bethmann - Holl-
weg.

Die Kernsprcchgcbühren-Ordnung.
Berlin , 19. Jan . Die Aeltesten der

Kaufmannschaft  von Berlin beschlossen,
gegen den Gebühren - Entwurf  der
Fernsprechgebühren -Ordnung in einer an
den Reichstag gerichteten Eingabe  Stel¬
lung zu nehmen.

Bndgetkommiffio « .
Berlin , 19. Jan . In der Budgetkom-

Mission  des Reichstages wurde dem Kor¬
vettenkapitän Dähnhardt  das Wort zu
einem kurzen Bericht über das Unglück des
Unterseeboots „U 3" erteilt . Frei¬
herr von Ga mp  sprach teilnahmsvolle
Worte.

Elsaß-Lothringische Verfassung.
Berlin,  19 . Jan . Bei der ersten Be¬

ratung  der elsaß-lothringischen Ber-
sassnngs - Borlage.  die am nächsten
Dienstag im Reichstage znr Debatte steht,
wird der Reichskanzler  eine Einlei-
tnngsrede halte « .

Sachsens Einwohnerzahl.
Dresbe », 19. Jan . Nach dem vorläufigen

amtlichen Ergebnis ergab die Volkszäh¬
lung  im Königreich Sachsen rund 4 797 709
Einwohner gegen 4 508 609 im Jahre 1995.
Das bedeutet eine Vermehrung  um 6.41
Prozent.

Bienerth « nd die Tscheche« .
W »e « , 19 . Jan . Bei der ersten Lesung

des Budgets erklärte der Abgeordnete Fied¬
ler,  di « Tschechen  könnten gegenüber
de« Kabinett Bienerth,  solange sich des¬
sen Kurs nicht ändere , keine andere Haltung
aunehmen. als früher.

Revision im Dnraud -Prozetz.
Paris , 19. Jan . Der Direktor der Kri-

tninalsachen im Justizministerium erklärte
emer Abordnung  des Komitees zur Be¬
freiung Durands,  der Justizminister
habe in Rouen eine neue Unter¬
suchung  in Sachen Durands eröffnen
lasten.

Italiens Beileid.
Rom, 19. Jan . Der Marineminister

richtete an den Staatssekretär v. Tirpiy
folgende Depesche: „Ich bitte Eure Exzellenz
lebhaftes und tiefes Beileid  ent-
gegenzunehmen , sowie das Beileid der könig-
llchcn Marine , die sich der Trauer der deut¬
men Marine über den Verlust der tapferen
Kameraden des Unterseebootes „U 3"
anMießt ."

Betrügereien bei Staatslieferungen.
Petersburg,  19 . Jan . In Scwa-

»opol  wnrden enorme Be trüge-
bei Kohlenliesernngen für die

Kriegsschiffeentdeckt. Bei alle » Lieferanten
wurden Haussuchungen  vorgenommcn.

Q. Z«m Attentat ans Briand.
Lissabon, 19. Jan . Die Nachricht von dem

A . ntat  aus den Ministerpräsidenten
„.L1“ "d hat hier großes Aufsehen
.Ersucht . Die provisorische Regierung

ein Telegramm an Briand , in dem sie
yreur Bebauern  über den Anschlag Aus-

S® und Briand beglückwünscht , un-
rrieyt davon gekommen zu sein.

„. Peru und Columbien.
19- Jan . Columbianische Truppen

General Gamboa besetzten  das
n,er„ .des Bapunaflusses und drangen auf

Gebiet ein . Man befürchtet
"nste Verwickelungen.

Die Verschwörung gegen den Mikado.
Li 19- I "". In dem Anar-
bescknt?-^? " ^e ß gegen 28 Personen , die
bervv »i>-E. ?."ren. dem Kaiser «nd an-
»«» "î ^ ^ dcrn der kaiserlichen Familie
kl ^beben getrachtet zu haben, wurden

^«geklagte zum Tode verurteilt.
Pest in Chardin.

«aff,» **.!*!' 19- Jan . Zu Beobachtung be-
sich wegen P e st v e r ü a cht e s 1709

- S 01’ darunter 22 Europäer : isoliertRnb 92  s ’ oarun - -
Darunter zwei Europäer . Seit de

«i » . n der Epidemie wurden auf dem h i e
beerdigt destfriedhofe  498 Person«

Donnerstag , den IS. Jannar 1911.

Wertzuwachssteuer.
Der Reichstag beschäftigt sich zurzeit mit der

zweiten Lesung des Neichswertzu-
wachssteuergesetzes.  die er beute zu
Ende zu fübren beabsichtigt. Die Verhand¬
lungen lasten erkennen, daß die Vorlage in
irgend einer Form Gesetz werden wird . Wie so
häufig, bat sich indessen auch bei dieser Frage
wieder einmal deutlich der Gegensatz zwischen
Theorie und Praxis gezeigt. Der Gedanke nicht
nur der Wertzuwachsstcuer überbaust , sondern
speziell auch einer Reichsstcuer batte zunächst
unzweifelhaft etwas Faszinierendes . Auf dem
Wege vom Gedanken zur Tat ist aber die Be¬
geisterung. mit der man die Idee der Reichsivert-
zuwachssteuer zuerst aufgriff , zum großen Teil
verloren gegangen. Wenn man jetzt das Gesetz
zustande bringt , so geschieht es , weil man Geld
braucht, aber man ist sich darüber nicht im Un¬
klaren, daß dem Gesetz große Mängel anhaften.

Diese Mängel liegen teils auf formaljuristi¬
schem. teils auf finanztechnischem und teils auf
ethischem Gebiet. In ersterer Hinsicht ist hervor¬
zubeben. daß das Gesetz in der den Beratungen
zugrunde liegenden Form nicht mit der Ver¬
fassung im Einklang steht. Nach Artikel 4 der
Verfassung unterliegen nämlich der Gesetzgebung
und Beaufsichtigung des Reiches „die für die
Zwecke des Reiches zu verwendenden Steuern ".
Die Vorlage will aber von den Erträgnissen der
Steuer 19 Prozent öen Einzelstaaten und 40 Pro¬
zent den Gemeinden überlassen. Nun werden sich
allerdings Juristen finden, die den hierin liegen¬
den Verstoß gegen die Verfassung mit dem Hin¬
weis binwesdisvutieren werden, daß der Anteil
der Einzelstaaten lediglich als eine Entschädigung
für die durch die Erhebung der Steuer entstehen¬
den Unkosten anzuseben ist, der ans die Gemeinden
entfallende Anteil aber eine Abfindung für die
in Fortfall kommende Gemeindezuwachssteuer
darstellt. Aber selbst hiermit ließe sich noch
immer nicht rechtfertigen, weshalb das Reich auch
solchen■Gemeinden hier eine Steuer schenkt, die
bisher noch keine Wertzuwachssteuer hatten und
auch für absehbare Zeiten noch nicht an ihre
Einführung dachten.

Damit kommen wir zu dem zweiten Mangel
der Vorlage, Sie stellt für die Gemeinden ein
Prokrustes -Bett dar : Notleidenden Gemeinden,
die die Steuer bitternötig brauchen, backt man
den besten Teil ab. und dafür zieht man Ge¬
meinden, die in dieses Reichssteuerbett nicht hin-
einpassen, so in die Länge, bis sie cs ausfüllcn.
Jenen erschwert man die Aufbringung der Mittel
für die notwendigsten Ausgaben , diese verführt
man zu unnötigen Ausgaben . Denn eine Herab¬
setzung der übrigen Gemeindesteuern wird gerade
in diesen glücklichen Orten , die die Wertzuwachs-
stener wicht brauchen, schon deshalb nicht möglich
sein, weil es sich dabei meist uni Orte mit ge¬
ringem Grundstücksverkehr handelt . Daher fehlt
hier der nötige Ausgleich, der in die Erträge der
Steuer eine gewisse Stetigkeit bringt . Jahrelang
bringt sie vielleicht wenig oder gar nichts, um
dann plötzlich in einem Jahre ungewöhnlich in
die Höhe zu schnellen. Zur ordnungsmäßigen
Aufstellung jeden Etats braucht man aber ge¬
wisse konstante Größen.

Als von liberaler Seite eine Neichsverniögens-
sieue-r vorgeschlagen wurde , widevsetzte sich die
Regierung dieser Forderung aufs äußerste , weil
man damit den Einzelstaaten ins Gehege känie.
Hier hat man sich-indes nicht gescheut, von Reichs
wegen in die Finanzen der Kommunen einzu¬
greifen, obwohl ein großer Teil der Gemeinden
iinanziell weit ungünstiger gestellt , ist als die
Einzelst-aaten.

Bleibt die Frage , ob die juristisch und finanz-
technisch verfehlte Vorlage wenigstens den For¬
derungen det ausgleichenden Gerechtigkeit ent¬
spricht. Das kann erst die Zukunft entscheiden,
indessen ist es mehr als wahrscheinlich, daß die
Steuer auch in dieser Richtung nicht den gewollten
Zweck erfüllt . Die Grundstücksspekulanten wer¬
den die Steuer so wenig zahlen, wie die Waren¬
häuser die Warenhaussteuer . Wie diese auf die
Lieferanten und von diesen wieder auf ihre
kleinen Knuden abgeschoben wurde , so wird der
Gruwdstllcksverkäufer die Zuwachssteuer auf den
Käufer abwälzen und dieser wiederum auf di«
Mieter , oder auf die Waren , die er auf dem
Grundstück vroduziert oder verkauft . Solange
erst einzelne Gemeinden die Wertzuwachssteucr
hatten, batte diese systematische Steuerabwälzuna
noch eine gewisse Grenze durch die Konkurrenz
der Nachbarg-emeindeii ohne Auwachssteuer. Die
olles nivellierende Reichssteuer beseitigt diese
„Schleuderkonkurrenz" und verbessert damit die
Ehanceir kür die Abwälzung.

Rundschau.
Geweibestcueraekctz.

Eine Abänderung des Gewerbe¬
steuergesetzes  fordert folgender Antrag
der Fortschrittlichen Volkspartei des Abge¬
ordnetenhauses : ..Das Haus der Abgeord¬
neten wolle beschließen : die königliche
Staatsregierung zu ersuchen , alsbald einen
Gesetzentwurf zur Abänderung des Ge¬
werbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891 vvr-
zulegen , durch welchen unter progressiver
Gestaltung der Steuer die beiden un¬
tern Steuer st ufcn erleichtert
werden ."

Kein Salzmonopol.
Die sozialdemokratische „Münchner Post"

verbreitete die Nachricht, daß die von Dr . P.
Rocke im Aufträge des Vereins deutscher
Salinen verfaßte Denkschrift „Vorschlag zur
Regelung der Salzgewinnung und des Salz-
bandels im deutschen Reiche", worin die
Monopolisierung des Salzhan --
dels  durch das Reich vorgeschlagen wird,
von der deutschen Bundesregierung in Auf¬
trag gegeben sei. Hierzu meldet bas Wolff-
sche Bureau : Die Annahme ist vollkommen
unzutreffend.  Die verbündeten Re¬
gierungen und die Rcichsfinanzverwaltung
stehen dem Vorschläge Rockes völlig fern.

Schulversorgung für Blinde « nd Tande.
Ueber den Entwurf eines Gesetzes

über die Schulversorgung blinder
und taubstummer Kinder,  der im
Kultusministerium ausgearbeitet ist und zu¬
nächst das Herrenhaus beschäftigen wird,
kann eine Information folgendes Mitteilen:
Der 8 1 enthält die Bestimmung , daß blinde
Kinder , die das 6. Lebensjahr , sowie taub?
stumme Kinder , die das 7. Jahr vollendet
haben , sofern sie genügend bildungsfähig er¬
scheinen, der Verpflichtung unterliegen , öen
in öen Anstalten für blinde und taubstumme
Kinder eingerichteten Unterricht zu besuchen
(Schulpflicht ). Bei Kindern , welche in ihrer
Entwickelung zurückgeblieben sind , kann der
Beginn der Verpflichtung bis zu 3 Jahren
hinausgeschobcn werden . Im §- 2 ist be¬
stimmt , daß die Schulpflicht der blinden Kin¬
der mit dem auf die Vollendung des 14.. die
der taubstummen Kinder mit dem auf die
Vollendung des 15. Lebensjahres folgenden
Jahresschlüsse endet.

Fabrik « nd Handwerk.
Der Zentralverbanö deutscher Industriel¬

ler hat bei seine» Mitgliedern eine Erhe¬
bung  veranstaltet , um festzustellen , welche
Wünsche sie haben bezüglich der Abgren¬
zung von Fabrik und Handwerk,
sowie der Heranziehung der Industrie zu den
Kosten der Lehrlingsausbildung durch das
Handwerk , zweier Fragen . die in
der am 3. März dieses Jahres im
Reichsamt des Innern tzattfindenden Kon¬
ferenz  verhandelt werden sollen . Diese
Konferenz soll dazu dienen , öen beteiligten
Interessentengruppen die Möglichkeit zu
geben , ihre Wünsche an amtlicher Stelle dar¬
zulegen.

Die Frage der Schiedsgerichtsvcrträge.
Jaurös und mehrere seiner Freunde

brachten in der französischen Depu¬
tiertenkammer  einen Antrag ein , in
welchem die Regierung aufgefordert wird,
der Anregung der Regierung der Vereinigten
Staaten , mit allen Ländern allgemeine
Schiedsgerichtsverträge  zu schlie¬
ßen , Folge zu geben. Minister P i cho n er¬
widerte , er könne diesem Antrag nicht zustim¬
men , da er gegenwärtig eine allgemeine
schiedsgerichtliche Entscheidung von Fragen,
die Frankreichs Lebensinterefsen oder seine
nationale Würde berührten , nicht annehmen
könne . Die französische Regierung habe in
der Frage der Schiedsgerichte die Führung:
er erinnere an die Abkommen , welche auf die
letzte Haager Friedenskonferenz
gefolgt seien, und an denen sich Deutschland,
Oesterreich -Ungarn und die Schweiz nicht be¬
teiligt hätten . Uebrigens habe die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten nur mit Eng¬
land einen Schiedsgerichtsvertrag vorge¬
sehen. Der amerikanische Senat habe in¬
dessen die Gefahr erkannt , die darin liege , sich
übereilt in dieser Richtung fcstzulegen . Da¬
mit solle aber nicht gesagt sein , daß die fran¬
zösische Regierung gegen Schiedsgerichtsver¬
träge sei: der Umstand , baß Frankreich im
Begriff stehe, einen solchen mit Dänemark
abzuschließen , beweise gerade das Gegenteil.

26. Jahrgang.

Berfaflungsresorm in England.
Die dem österreichischen Ministerium deS

Aeutzeren nahestehende „Wiener Allg. Ztg ."
erfährt aus bestinformierter Londoner Quelle,
daß die britische Regierung dem Unterhaus
kurz vor seinem Zusammentritt eine G e -
setzesnovclle  über die Einführuna
von H o m e r u l e für I r l a n d . W a l e s
und Schottland  zugehen laffen wird.
Jedes der vier Reiche England . Schottland,
Wales und Irland des vereinigten Groß¬
britannien wird ein Parlament erhalten,
dessen Beschlußfähigkeit aus die inneren An¬
gelegenheiten des Landes sich beziehen wird.
Ein Zentralparlament  in London
wird dann die gemeinsamen Fragen und die
auswärtige Politik zu behandeln haben.
Dieses Zentralparlament — das von vielen
erstrebte Reichsparlament — wird so be¬
schaffen sein , daß auch Vertreter der Kolonien
hierein entsendet werden können . Hand in
Hand mit der Schaffung des Reichsparla-
mcnts und der Gewährung von Homerulc
wird die Reform des Oberhauses in eine
teilweise Wahlkammer gehen.

Gegen die Flottenrüstnngen.
In einem Artikel ihres Marinesachver¬

ständigen wenden sich die „Daily News"
gegen  jede Vermehrung des Flot-
ten - Budgets.  Wenn wieder eine Ver¬
mehrung der jährlichen Ausgabe für die
Marine verlangt würde , so blieben nur zwei
Schlußfolgerungen übrig : „Entweder die
Admiralität sei unfähig , oder es seien inner¬
halb der Admiralität Einflüsse am Werk , die
zu untersuchen das Parlament keine Zeit
verlieren dürfe . In drei Jahren seien die
Ausgaben für die Verwaltung der Marine
um etwa 165 Millionen Mark gestiegen.
Wenn die Admiralität io fortfahre , den an
der Mehrausgabe für die Marine interefstc-
renden Kreisen zu dienen , so könne man
sich nicht wundern , wenn Deutschland alle
Hoffnung , sich je mit Großbritannien zu ver¬
ständigen , aufgebe und ein neues Baupro¬
gramm aufstellen sollte." Da sprechen die
„D . N ." ein wahres Wort , predigen aber,
was England anlangt , meist tauben Ohren.

Die deutschen Unterseeboote.
Angesichts des beklagenswerten Unfalls

des deutschen Unterseebootes „U 3"
liegt es nahe , nach dem Stande der Ent¬
wickelung zu fragen , öen diese neueste Waffe
in der deutschen Marine genommen hat.
Acht Unterseeboote hat die deutsche Marine
gegenwärtig erst unter der Flagge stehen:
„U 1" seit 14. Dezember 1996, „U 2" seit 18.
Juli 1998, das verunglückte Boot „U 3" seit
29. Mai und „U 4" seit 1. Juli 1909, zu denen
im Vorjahre noch „U 6" am 2. Juli , „U 6"
am 12. August , „U 9" am 18. April und „U 11"
am 21. September kamen. Weiter sind im
vorigen Jahre noch „U 7" und „U 8" von
der Gcrmaniawerst fertiggestellt worden.

Norwegische Eiscnbahnanleihc.
Da die in der Staatskasse vorhandene»

Barmittel sich auf 20 Millionen Kr . belaufen,
soll die von der Regierung angekündigte
neue Eisenbahnanleihe  von 6 Mil¬
lionen Kr. im laufenden Jahre nur dann
ausgenommen werden, falls sich der Anleihe¬
markt besonders günstig stellt.

Der portugiesische Prätendent.
Der Vertreter der Londoner „Daily

Mail " in Paris hatte eine lange Unter¬
redung mit einer Persönlichkeit, die, wie er
sagt, die Seele der Partei des portugie¬
sischen Prätendenten Dom Mi¬
guel  sei , und die öen Korrespondenten er¬
mächtigte, zu erklären, ihre Aeutzerungen
seien ebenso gut, als wenn sie von dem Prä¬
tendenten selbst getan worden wären . Dieser
Mann führte aus , daß die Stunde für Dom
Miguel bald schlagen werde. Die Republik
könne sich nicht mehr lange am Ruder halten,
sogar im Schoße der Regierung herrsche be¬
reits Uneinigkeit, wie man aus Geheimbe¬
richten aus Lissabon wisie. Den vertriebenen
König wollen die Portugiesen zwar nicht
wieder haben, weil sie befürchten, daß die
unter seiner Regierung ausgeübte Mißwirt¬
schaft von neuem blühen und gedeihen
würde : es bleibe also nur Dom Miguel
übrig . Der Prätendent halte sich daher be¬
reit , um jeden Augenblick eingreifen zu kön¬
nen. Dom Miguel haste den Bürgerkrieg,
aber wahrscheinlich werde es bei dem Sturze
der Republik nicht ohne Blutver¬
gießen  abgehen , denn die gegenwärtige
Regierung werde die revolutionäre Fahne,
die sie aufgezogen hat, sicher nicht sinken las¬
sen, ohne sich zur Wehr zu setzen. Je schnel¬
ler es mit der Republik zur Krisis kommt,
desto bester fei dies für Portugal.
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Deutscher Reichstag.
(110. Eiqiivs vom 18. Januar .)

Präsident Graf Schwerin  weist daraus
yin, daß heute 40 Jahre seit der Begrün¬
dung des deutschen Reiches verflossen sind
und gedenkt der drei Lraven Männer , die in
der Kieler Bucht in treuer Pflichterfüllung
für das Vaterland ihr Leben eingebüßt ha¬
ben. — Hierauf wird die 2. Lesung des

Zuwachs-Steuergesetzes
fortgesetzt.

Abg. Zehnter  lZtr .) begründet gleich
zwei Anträge , die eine Umgehung der Steuer
durch Scheinparzellierung möglichst verhin¬
dern soll.

Unterstaatssekretär Kühn  gibt den An¬
tragstellern den Rat . die Anträge zurückzu-
ziehen, da die Kommissionsfassung besser sei.

Abg. Dr . Weber <Natl .) bittet nochmals
dringend um Freilassung der Uebertragung
von Bergwerks -Eigentum.

Abg. Zehnter «Ztr .) zieht seine Anträge
zurück. — Die mehr als zweitägige Aus¬
sprache beim 8 1 endet hiermit . Es wird ab¬
gestimmt. In einer langen Reihe von Ein¬
zelabstimmung werden der Reihe nach sämt¬
liche Anträge zum §. 1, 1a, 1b und 1c' abge-
lchnt, der Antrag Arendt unter allgemeiner
Heiterkeit gegen seine einzige Stimme . Die
Kvmmissionsfassuug wird durchweg bestätigt.
— 8 4 der Vorlage zählt eine Reihe von
Steuerbefreiungsfällen auf. Auch hierzu liegt
eine große Anzahl von Anträgen vor.

Abg. B ö h l c lSoz .) spricht zu dem An¬
träge seiner Partei , der auf Streichung der
ganzen Bergwerksziffer 8 hinausgeht.

Abg. Dr . N e u m a n n - Ho fe r isr. Vp.)
begründet die Anträge Enno , die mehr re¬
daktioneller Art sind.

Abg. Marx  lZtr .) spricht für seinen An¬
trag , der die Verkäufe an die General -Kom¬
mission zum Zweck der

Rentengutsbildung
steuerfrei lassen will.

Abg. Dr . Weber «Natt .) gibt ,den So¬
zialdemokraten zu bedenken, daß die Renta¬
bilität eines Bergwerks auch eine erhebliche
Rückwirkung auf die Löhne hat.

Abg. Arendt «Rp .) empfiehlt seinen An¬
trag , der eine weitere Steuerbefreiung beim
Austausch kleiner Parzellen in der Land¬
wirtschaft verlangt.

Abg. C u n o lfr .Vp.) bittet den Antrag
Weber abzulehnen.

Abg. Dr . Marx  lZtr .) zieht seinen An¬
trag bis zur 2. Lesung zurück.

Schatzsekretär W e r m u t h spricht gegen
die Anträge Weber und Arendt, weil diese
unzweckmäßigseien.

Abg. Graf W est a r v (Kons.) erklärt , ein
Teil seiner Freunde lehne die Befreiung
bei den Bergwerken ab. Auch dem anderen
Teil seiner Partei gehe der Antrag Weber zuweit.
—Die Abgg. P o t t h o f f und Dome  wen¬
den sich gleichfalls gegen den Antrag Weber.
— Nach weiterer Debatte werden die Anträge
Cuno, die redaktioneller Natur sind, ange¬
nommen, alle anderen Anträge ' abgelehnt
und die Kommissions-Vorschläge einschließ¬
lich Ziffer 8 angenommen.

'8. 6a bestimmt, daß von dem Preise in Ab¬
zug kommen der Wert von vor der Ver¬
äußerung übernommenen Lasten, der Ma¬
schinen und der Ernte . Die Sozialdemokra¬
ten beantragen Streichung, der •? 6a wird
aber unverändert angenommen. — Nach 8 8asollen bei der

Wertermitteluug.
lanöesgesetzliche Abweichungen von den vor¬
stehenden Vorschriften der Bemessung der
Reichsabgaben zu Grunde gelegt werden.

Die Abgg. Trimborn  lZtr .), Süö e-
ku m lSoz.). Dr . I u n ck lNatl .), Cuno «fr.
Vp.) und Neumann - Hofer  lfr . Vp.) äu¬
ßern Bedenken gegen diese Bestimmung, weil
damit der Regierung eine unbegrenzte Voll¬
macht gegeben werde.

Unterstaatssekretär Kühn  weist darauf

Lllderattentale.
Wie aus Amsterdam gemeldet wird , ist

das jüngst durch ein rohes Attentat beschä¬
digte Rembrandt - Bilö  bereits wieder
restauriert . Die Schrammen sind von dem
Gemälderestaurator Westermann mit frischem
Firniß überzogen worden und nur noch dem
geübten Auge sichtbar. Vorher waren na¬
mens der Justiz noch einmal mehrere photo¬
graphische Aufnahmen von der beschädigten
Stelle gemacht worden.

Dieses Attentat gegen Rembrandts „Nacht¬
wache" weckt die Erinnerung an andere ähn¬
liche Verbrechen, deren Objekt Werke be¬
rühmter Meister waren . Bei diesen Ver¬
brechen muß man zwischen solchen Taten
unterscheiden, bei denen es dem Verbrecher
einzig und allein auf Befriedigung seiner
Zerstörungswut ankommt, und zwischen sol¬
chen, bei denen es auf eine Zerstörung zum
Zwecke der Entwenöunq und Bereicherung
abgesehen ist. Die letzteren Fälle sind natür¬
lich die zahlreicheren, da man cs in den
ersteren fast ausschließlich mit einer Abart
von Monomanen zu tun hat. d. h. mit
Kranken, deren Zerstörungswut sich bald auf
Kleider, schöne Zöpfe, Kunstwerke aller Art
usw. richtet. Zu diesen krankhaft Veran¬
lagten gehören ohne Zweifel die Burschen,
die vor Jahren in zahlreichen europäischen
Galerien den Bildern die Augen ausstachen,
und ebenso der Verirrte , der Böcklins herr¬
liche „Gefilde der Seligen " vor zwei Jahren
durch einen Schnitt zu vernichten suchte. Bei
dem Attentat der „Nachtwache" spielt ja
allerdings insofern ein etwas anderes Mo¬
ment hinein , als der Täter einen Streich
gegen die Regierung beabsichtigte, die ihn
«ach seiner Ansicht ungerechterweise um seinBrot gebracht hatte.

Weit zahlreicher sind Bilderzerstörungen,
die den Zweck haben, den Täter in den Besitz
des Kunstwerkes zu setzen. So wurde erst
vor zwei Jahren in einem Berliner Museum
ein Porträt aus dem Rahmen geschnitten,
ohne daß es gelang, des Diebes habhaft zu
werden. 'Das Bild wurde dann von unbc-

hin, daß solche Einheitspreise sich durchaus
bewährt hahen. Bei einer Ausdehnung des
Systems müsse man natürlich Vorsicht wal¬
ten lassen. Wir haben bei dieser Bestimmung
nur die Absicht, den Gang der Dinge zu ver¬
einfachen, auch im Interesse der Zensiten.
Gegen Kautelen haben wir nichts.

Der ganze H 8 wird gestrichen. — 8 10  be¬
stimmt, was dem Erwerbspreise hinzuzurech-r« n ist. Hierzu liegt eine Reihe Abän¬
derungsanträge vor. Die Abstimmung hier¬
über ergibt schließlich im allgemeinen die Be¬
stätigung der Kommissionsbeschlüsse, doch
werden erweiterte Abzüge gestattet, wenn der
Veräußerer als Baugewerbetrcibender oder
Bauhandwerker eigene Arbeit geleistet hat.
8 10a, der eine Ausnahme -Bestimmung zu
Gunsten der Moor - und Oedländcrei-Kultur
enthält , wird angenommen.

Heute: Fortsetzung.

preußischer Landtag.
iAbgeordnetciihaus-Sitzuiig vom 18. JanLar .)

Präsident v. Kröcher  eröffnet die Sitzung
mit folgenden Worten : Meine Herren ! Ich
glaube, daran erinnern zu sollen, daß heute
der Tag ist ldic Mitglieder des Hauses er¬
heben sich), an dem vor 40 Jahren das
Deutsche Reich  im Königsschlvß zu Ver¬
sailles gegründet  worden ist. «Lebhafter
Beifall .) Ich habe geglaubt, daran erinnern
zu sollen, und freue mich, daß Sie diese Er¬
innerung so zustimmend aufnehmen. «Bei¬
fall.) Daun , meine Herren, habe ich ein
trauriges Ereignis zu Ihrer Kenntnis zu
bringen . Nach mir zugegangcnen Nachrich¬
ten, die allerdings noch nicht ganz sicher sind,
sind von dem Unterseeboot,  das ver-
s unken ist, leider doch noch ein Offizier und
zwei Mann verunglückt: sie sollen tot sein!
Das Haus wird mit mir für diese braven
Männer , die dort im Dienste des Reiches ge¬
fallen sind, sein Beileid bekunden. «Lebhafte
Zustimmung .)

Dann wurde die
erste Lesung des Etats

fortgesetzt. Der Abg. v. Dewitz  lFreikons .)
verlangte eine Ausgestaltung der Vermö¬
genssteuer  und Maßnahmen zur Hebung
des Kurses der Staatsanleihen.
Darauf antwortete der Finanzministcr
L e n tzc in ausführlicher Rede.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung tadelt
es der I u sti z m i n i st e r , daß der Abg.
Wiemer durch seine Kritik an der gegen
Becker erkannten Strafe in ein schwebendes
Gerichtsverfahren cingegrisfen habe.

Es folgen längere Auseinandersetzungen
der Abg. P a chn i cke «fortschr. Vp.), Graf
P r a schm a «Ztr .) und L e i n e r t  lSoz .).
Dieser holt sich bei seiner Polemik gegen den
Abg. v. Zedlitz zwei Ordnungsrufe.

Dann geht der Etat an die Buüget-
ko m m i ss i o n.

Heute: Interpellation  über das
Treiben der Lanörätc.

Strafgesetzresorm.
Mit der vorigen Woche hat der Reichstag

die zweite Lesung der sogenannten „klei¬
nen Strafgesetzresorm"  beendigt.
Die unter diesem Sammelbegriff vereinigten
Gesetzesvvrlagen sind nur dazu bestimmt,
eine Reihe kleiner Reformen in die jetzt
noch geltenden strafrechtlichenBestimmungen
einzufügen . Es handelt sich hierbei um eine
vorläufige Regelung , die nur die dringend¬
sten Mißstände, die sich in der neuzeitlichen
Praxis ergeben haben, abstellen will, da &i£
durchgreifende Neuordnung des gesamten
Strafrechtswesens , an der augenblicklich ge¬
arbeitet wird, voraussichtlich noch lange
Jahre in Anspruch nehmen wird.

Man braucht also der auf solche zufällige
Weise zustande gekommenen zweiten Lesung

I kannter Hand an die Museumsverwaltungzurückgcschickt. Wenige Monate zuvor, hatte
ein anderer Bilderdiebstahl die gesamte
Kunstwelt in die größte Aufregung versetzt,
als van Dycks berühmte „Jungfrau " aus der
Kathedrale zu Oeurtrai gestohlen worden
war . Erfreulicherweise gelang es aber auch
in diesem Falle , das Meisterwerk zurückzu¬
erhalten . Eines Tages verunglückte auf der
Landstraße ein Karren , dem das eine Rad
zerbrach. Während der Wagenbesitzer das
Rad bei einem Schmied reparieren ließ,
machten sich einige Burschen mit der im
Wagen verpackten Last zu schaffen. Dabei
wurde zur nicht geringen Berwunöerung ' der
Dorfbewohner eine herrliche Leinewand^ent¬
deckt, die sich bald als der gestohlene van Dyck
entpuppte. Ein ähnliches Schicksal war einem
berühmten Gemälde von Murillo „Der hei¬
lige Antonius ", üeschieden, das lange Jahre
hindurch der prächtigste Schmuck der Kathe¬
drale zu Sevilla war . Hier hatte das Bild
die Aufmerksamkeit eines internationalen
Diebes erregt . Da jedoch das Bild zu um¬
fangreich war , um unauffällig entwendet zu
werden, so begnügte sich der Spitzbube mit
der Gestalt des Heiligen, der betend den
Engelchörcn lauscht. Er schnitt das ent¬
sprechende Bild heraus und verschwand da¬
mit. Lange Jahre hindurch blieb der Aus¬
schnitt verschollen, bis er eines Tages in
Newyork auftauschtc, wo er einem Händler
zum Kauf angeboten wurde. Eine sofort an-
gestellte Untersuchung führte zur Entdeckung
des Täters , und das Bild in der Kathedrale
wurde wieder vervollständigt. Es hängt
heute noch dort, ohne das mancher Beschauer
ahnt , welch sonderbares Schicksal das vor ihm
hängende Gemälde erlitten hat.

Uebrigens mag nicht unerwähnt bleiben,
daß es auch auf diesem Gebiet heißen kann:
Die kleinen Diebe hängt mg». Sie großen
läßt man laufen . Mancher Staat hat näm¬
lich seine Galerien zusammenge—stellt, die
mit den Normen des gemeinen Rechts nicht
immer in Einklang zu bringen gewesen
wäre . Bekannt ist, daß die Franzosen bei
ihrer Invasion in Spanien ungezählte

der kleinen Strafgesetznovelle keine end¬
gültige Bedeutung beizumessen. Trotzdem
wäre es schade, wenn die neuen Gedanken,
die von der Regierungsvorlage und von den
wenigen Arbeitsbienen des Parlaments in
unser Strafrechtswesen gebracht wurden , in
der Oesscntlichkeit spurlos vorüberglitten.

Mit den Bestimmungen über den Not-
ö i e b sta h l wird ein neuer Begriff in das
Strafgesetzbuch eingeführt . Man hat die
Minöeststrafbestimmungen über Diebstahl,
die nach dem Buchstaben des Gesetzes gering¬
fügige, aus harter Not begangene Eigen¬
tumsvergehen in einer Weise ahnden, die
unserem Rechtsempfinden nicht mehr ent¬
sprechen, stark abgeschwächt. Auch soll die
strafrechtliche Verfolgung eines solchen Ver¬
gehens in Zukunft nur auf Antrag erfolgen,
und dieser Antrag soll zurückgenommen wer¬
den können.

Aus der gleichen milden Stimmung her¬
aus schloß sich der Reichstag einem Antrag
Gröber an , der das Betteln aus un¬
verdienter Not  für straffrei erklärt.
Der praktischen Durchführung dieser an sich
ja menschlich recht schönen Bestimmung stehen
ziemlich bedenkliche Schwierigkeiten gegen¬
über. Denn natürlich wird jeder Bettler den
vagen Begriff der „unverschuldeten Not" für
sich geltend machen.

Aus der Reihe der übrigen kleinen Ver¬
besserungen sei noch die genauere Fassung
hervorgehoben, die der bekannte Paragraph
über Erpressung  erhalten hat. Der neue
Wortlaut soll klar feststellen, daß zum Tatbe¬
stand der Erpressung auch die Schädigung
des Vermögens eines anderen gehört, daß
also dieses Verbrechen dann nicht vorlicgt,
wenn jemand mit Ausübung eines ihm zu¬
stehenden Rechtes droht, und dabei keinen
ihm nicht zustehenden Vermögensteil er¬
strebt.

Eine klaffende Lücke im Strafgesetz aus¬
zufüllen. ist vor allem der öebattelos ange¬
nommene Beschluß des Reichstags über das
Fernsprechgeheimnis  bestimmt . Die
Rechtsprechung hatte bisher aus normalen
Gründen den amtlichen Betrieb des Fern¬
sprechwesens nicht in die strafrechtlichen Be¬
stimmungen, die das Brief - und vor allem
das Depeschengeheimnis umhegen, einbe¬
zogen. Nun wird das Fernsprechgeheimnis
ausdrücklich dem Telegramm - Geheimnis
gleichgestellt. Beamte , die das eine oder an¬
dere verletzen, verfallen also nicht nur den
Disziplinarstrafen , die bisher allein das
Fernsprcch-Geheimnis schützten, sondern
außerdem recht schweren strafrechtlichen
Sühnen.

Der Schutz der Jugendlichen  ge¬
gen Mißhandlung hat eine Verstärkung er¬
fahren . die wirksamer ist, als die neue Be¬
stimmung auf den ersten Blick ahnen läßt:
Zunächst ist das Schutzalter auf 18 Jahre er¬
höht worden . Und außerdem wird ein Roh¬
ling nicht erst bei „grausamer Behandlung"
straffällig, — unter dieser Begriffsbestim¬
mung mußte bisher bekanntlich immer noch
eine ganze Reihe empörender Taten unge¬
ahndet bleiben —, sondern das Gesetz läßt
ietzt dem strafenden Richter einen größeren
Spielraum , indem cs auch die „rohe Behand¬
lung" unter Strafe stellt.

Die zweite Lesung der kleinen Strafgesetz¬
reform hat, wie man sieht, trotz allem eine
Reihe kleiner, aber erfreulicher Verbesserun¬
gen zutage gefördert, von denen man wün¬
schen und auch mit Sicherheit erwarten kann,
daß sie Gesetzeskraft erlangen werden.

wächst unser lluhenhandel?
Die Frage erscheint fast müßig, ist aber

doch in neuer Zeit wiederholt aufgeworfen,
und verschieden beantwortet worden. Sie
wird auch in den Kämpfen der nächsten Jahre
um Erneuerung der Handelsver¬
träge  eine Rolle spielen. Die Behauptung

eines Wachsenŝ Uinseres Außenhandels ist
für die meisten ein Axiom. Die riesigen
Zahlen der Handelsstatistik werden der be¬
scheidenen Ein - und Ausfuhr früherer Zeit
gegenübergestellt. Es wird nachgewiesen,
daß nicht nur absolut , sondern auch im Ver¬
hältnis zur Volkszahl der Anteil Deutsch¬
lands am Export und Import wächst. Und
es wird daraus eine immer engere Ver¬
flechtung unserer Volkswirtschaft mit dem
Weltmärkte gefolgert.

Diese Behauptung hat Professor Som-
bart vor einigen Jahren angegriffen un-
nachzuweiscn versucht, daß die öeutscheBolks-
wirtschaft heute weniger Beziehungen zu
fremden Staaten hat, als vor hundert Jah¬
ren. Er setzt dazu die Autzenhandelsstatistik
in Vergleich zur Produktionsstatistik . Und
es scheint richtig zu sein, daß von der gewerb¬
lichen Produktion im engeren Sinne , d. h.
von der durch die Statistik erfaßten Er¬
werbsarbeit , am Beginne des 19. Jahrhun¬
derts ein größerer Prozentsatz mit dem Aus¬
lande ausgetauscht wurde , als am Beginne
des 20. Jahrhunderts . Aber dieser Ver-
glcichsmatzstab ist ebenso falsch wie der an¬
gegriffene. Der richtige Matzstab ergibt sich
erst, wenn man den Außenhandel in Ver¬
gleich zu der gesamten Wirtschaftstätigkeit
und nicht nur zur beruflichen Tätigkeit des
Volkes setzt. Und dann wird das Verhältnis
sich wieder umkchren, Sombart unrecht
haben. Die von ihm aufgezeigte relative
Verminderung des Außenhandels beruht
nur darauf , daß im letzten Jahrhundert
eine ungeheuere Fülle von gewerblicher Pro¬
duktion neu in die Statistik eingetreten ist
die auch früher schon da war . aber nicht mit¬
gezählt ist, weil sie im Hause und für das
Haus geleistet wurde.

Erst wenn wir neben der beruflichen
auch die hauswirtschaftliche Gewerbetäiigkeit
berücksichtigen, können wir sagen, ob die Ab¬
hängigkeit unserer Volkswirtschaft vom
Weltmärkte größer oder geringer gewor¬den ist.

Neues aus aller weit.
Zur Unterseeboot-Katastrophe. Einer der

Geretteten  des gesunkenen Untersee¬
bootes schildert die Katastrophe
folgendermaßen : Wir waren im Begriff,
gerade unter Wasser zu gehen, als wir be¬
merkten, daß das Boot außer Manöverier-
fahigkeit gesetzt war . Zu gleicher Zeit drang
Wasser in das Compartiment der inneren
Abteilung ein. Trotzdem wir versuchten,
den Schwebekiel los zu machen, gelang es
uns nicht, wieder nach oben zu kommen.
Die Mannschaft versammelte sich sofort in
der vorderen Abteilung an dem vorgeschrie¬
benen Zufluchtsort . Mit dem Turm , in
dem Kapitänleutnant Fische r, Leutnant
zur See Kalbe  und Rudergast Rieter
sich befanden, konnten wir keine Verbindung
mehr aufrecht erhalten . Die Telephon¬
boje,  die wir auswarfen , funktionierte zu¬
erst ausgezeichnet, scheint aber später durch
das Versehen eines der Matrosen beschä¬
digt worden zu sein. Später erhielten wir
fortgesetzt von oben her Notluft , so daß eini¬
germaßen ein Wechsel der Luft eintreten
konnte. Sonst Hütten wir es unmöglich so¬
lange ausgehalten . Wir wurden durch ein
Tau , das man uns durch eines der Torpeöo-
Lancierrohre zusteckte, mit der Außenwelt in
Verbindung gebracht. Dann wurde einer
nach dem andern von uns durch ein Torpeöo-
Lancierrohr an die frische Luft befördert.

Verunglückter Ski -Fahrer . Bei einer
Ski-Fahrt ist der Leutnant A s ch vom Feld¬
jäger-Bataillon Nr . 8 in Villach  dadurch
verunglückt,  daß ihm sein eigener Ski-
Stock in den Leib drang.  Skifahrenöe
Soldaten fanden den Leutnant schwer
verletzt  und beinahe verblutet . Trotz sei¬
ner schweren Verletzungen hofft man, der
Verunglückten am Leben erhalten zu können.

Meisterwerke mit sich genommen haben, die
'war zum Teil 1815 ihnen wieder weggenom-
nen wurden , zum Teil aber doch den staat¬
lichen Bildersammlungen einvcrleibt wur¬
den. Ganz besonders hat sich damals der
Marschall Soult , der Kommandierende der
Franzosen , hervorgetan , der nach seiner Rück¬
kehr eine förmliche Versteigerung veran¬
staltete, die nicht weniger als 6 Millionen
Francs einbrachte. Zu der Sammlung des
Marschalls Soult gehörte auch der berühmte
Murillo „Die unhcfleckte Empfängnis ", der
bei dieser Gelegenheit vom französischen
Staat für eine halbe Million Francs er¬
worben wurde.

I'keater und Mulik.
Im Königlichen Theater sang gestern

Herr Karl Erb vom Königlichen Hoftheater
in Stuttgart die Titelpartie von Jacques
Ofsenbach's phantastischer Oper „Hofsmanns
Erzählungen ". Da es sich um ein Aushilfs-
gastspiel handelte , nahm man die gebotene
Leistung mit weniger kritischem „Wenn und
Aber" anerkennend hin und sah dem Künst¬
ler eine anfänglich merklich fühlbare Nervo¬
sität gerne nach, lleber die Stimme selbst
möchte ich mit meinem Urteil zurückhalten,
da der unverkennbare müde Ausdruck des
Organs und die fehlende warme Klangfarbe
der Höhe ihre Ursache nicht unbedingt in
individueller Veranlagung zu haben brau¬
chen, sondern durch die anstrengende Reise
und die begreifliche Erregtheit hervorgerufen
sein können. Dieser „Hvffmann" erinnerte
in vielem an die Art und Weise, wie sich
früher Herr Malcher als „Schlehmil" gab:
selbstredend einige Schattierungen freund¬
licher wie Schlehmil , aber immerhin noch ein
Hoffmann, der mit den hiesigen Gepflogen¬
heiten in gewissem Kontraste stand. Hatte
man sich einmal an diese Eigenart gewöhnt
und sich mit der etwas sentimental gehal¬
tenen Auffassung abgcfunden, so bot die
Ausarbeitung der Erlebnisse des vom Schick¬
sal Verfolgten interessante Momente genug,
um anziehend zu wirken und günstigen Ein¬

druck zu machen. Herr Erb geizte nicht mit
seinem Organ : man hatte manchmal die
Empfindung , als wollte er mit aller Kraft
den Schleier bekämpfen, der die Entfaltung
der strahlenden Höhe . verhinderte . Doch
darauf allein kommt es schließlich nicht an.
Die Gesamtdarbietung zeigte, daß der Gast
über gefällige stimmliche Mittel und an¬
sprechende Darstellungskuust verfügt und daß
der dramatische Aufbau der Partie verständig
und wirkungsvoll angelegt war . Er nahm
nach Verdienst an den reichen Ehren teil, die
Unseren heimischen trefflichen Künstlern ge¬spendet wurden . vr . L. Urlaub.

Allerlei.
Höhlen mit fossilen Säugetieren auf Kuba.

Auf dem letzten Internationalen Geologenkongreß
in Stockholm berichtete Professor de la Terre von
der Universität Havanna über außerordentlich
interessante Funde, die ihm im mittleren Kuba
gelungen sind: er entdeckte dort in alten Höhle»
fossile Saugetiere aus dem Pleistozän. Der
Fund umschließt eine stattliche Reihe pleistozäner
Nager, Edendata und anderer Wirbeltiere. Das
ist, wie im „Globus" ausgeführt wird, von be¬
sonderem Interesse, weil die Säugetierfauna
Kubas nach den bisherigen Forschungen nur
fünf Nagerarten zählt, von denen nur eine aus¬
gestorben ist. Damit ergeben sich wertvolle An¬
haltspunkte für die Hypothesen von der Ent¬
stehung der Eiszeit. Die Tiere können nur vom
amerikanischen Kontinent nach Kuba eingewan-
dert sein: es müssen also Landrücken bestanden
haben, die die Insel mit dem Festland« ver¬
banden. Solche einstige Landrücken finden stch
heute auch in einer Tiefe von 1900 Metern unter
dem Meeresspiegel: nur eine von ihnen, die von
Florida ausgeht, liegt in geringerer Tiefe,
700 Meter unter dem Wasserspiegel. Die'
Canons, die diese in die Meeresttese ent¬
schwundenen Land st recken zerschneiden, zeigen, daß
die Senkung verhältnismäßig geringen Alters
ist. Es muß also in einer wenig zurückliegenden
Epoche in jener Gegend eine groß« kontinentale
Senkung stattgefunden haben.
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Das Abonnement
aus den

für die Mouatc

ßebruar und Mär;
kann täglich SSNL
bei unseren fümil . Agenturen und Träge¬
rinnen oder bei der Hnupt -Expedtzion,
Mauritiusstraße 12, bewerkstelligt werden.
Die Zweckmäßigkeit und absolute Not¬
wendigkeit eines Abonnements aus den

Wiesbadenef Gsneroi-Anzeiger
ergibt sich aus seinem vielgestaltigen In¬
halt , der Zuverlässigkeit und Schnelligkeit
seines Nachrichtendienstes sowie der
kostenlose » Uttfallvcrstchernng seiner

Abonnenten.

Lokales.
W i c s b a d c n . 19. Januar.

Sickerung 6er Laukoräerungen.
A. Die wirtschaftliche Krisis in Wiesba¬

den wurde zum guten Teil auch dadurch her¬
vorgerufen , daß das Bauhanöwerk infolge
der Uebcrvroduktion der letzten Jahre eine
ausgedehnte Einschränkung erfahren mußte.
Die Stagnation im rapiden Wachstum Wies¬
badens traf in schwerster Weise das Bau-
Handwerk und die verwandten Gewerbe.
Hausbesitzer , die vor Jahren noch in glan¬
zenden Verhältnissen lebten , erlitten kaum
übersehbare pekuniäre Einbußen dadurch,
daß die Wohnungen jahrelang leer standen
und noch leer stehen . Gar manche Architcktcn-
sirma verschwand oder fristet heute nur ein
klägliches Dasein , immer in der Hoffnung,
daß bessere Zeiten wieder anheben möchten.
Viele kleine Handwerker gingen zu Grund
an den Stürzen der „ Großen " , denn wollte
man alle die V crI u ste an B au for -
derungen  zusammenzählen , es würde
sich eine durch ihre Höhe überraschende Zif¬
fer ergeben . Ganz zu schweigen von den zahl¬
reichen Fällen , in denen nur ein kleiner Pro¬
zentsatz der Forderung ausbezahlt wurde.
Die hiesige Handwerkskammer  hat
wohl keine Gelegenheit verpaßt , bei der sic
nicht mit allem Nachdruck für die For¬
derungen der Handwerker cingctreten sei,
und es sind die Fälle nicht selten , wo cs
ihrem Eintreten gelang , die Quote zu er¬
höhen oder durch rechtzeitige Warnung zu
schützen.

Vom Jahre 1911 hofft man wieder einen
kleinen Aufschwung : die Anzeichen mehren
sich, welche diese Hoffnung stärken . Die mil¬
den Tage des diesjährigen Winters wurden
zu eifriger Bautätigkeit ausgenutzt , wenn
auch oft der Architekt nicht mehr auf einen
Liebhaber für den Grund und Boden oder
den künftigen Bauherr wartete , sondern selbst
den Bau unternahm , um nicht noch mehr
Geld an dem brach liegenden Kapital zu ver¬
lieren . Noch einige Wochen , und die Bau¬
saison beginnt auf der ganzen Linie . Da
dürften einige Winke zur Sicherung der
Bauforderung interessieren.

Schon seit Jahren war die hiesige
Handwerkskammer,  deren rühriger
Sekretär ein offenes Auge für die Schäden
der Zeit und ein warmes Herz für die In¬
teressen der Handwerker hat , bemüht , einen
wirksamen Schutz der Baufordernngen bet
Reu - und Umbauten zu erlangen . Diese Be¬
strebungen , maßgebenden Ortes wiederholt
vorgelegt , fanden mit den Klagen aus dem
gesamten Reiche eine teilweise Erfüllung in
inr£ Reichsgcsetzes am 1. Juni
M8 . Damit war aber die Tätigkeit unserer
Handwerkskammer nicht erschöpft , sondern
beute bemüht sie sich in der Kontrolle
? " Er die Beachtung der recchsge-
setzlrchen Vorschriften.
^ .Das Gesetz enthält zwei Abschnitte . Der
Mie Abschnitt legt den Bauunternehmern
gewlise Verpflichtungen auf , die dem Jn-
in " e . der Bauhandwcrker und sonstiger
Bauglaubigcr dienen und ihre Schädigung
- " bindern sollen . Es sind dies drei Pflich-

Baugeldcmpfänger  hat das
5 °uaeld nur zur Befriedigung der Baulic-
ieranten , Bauhandwerker und Bauarbeiter
^ „ ? ^ Enden . Sodann muß derjenige , der

aufführt und entweder Bauge-
beftret &ettöei ' oder Baugeldcmpfänger ist,

*? . ,genanntes B a u b u ch führen . I n
r e , e s V a u b u ch müssen E i n -

i- i » ? " ngen gemacht werden , die
d i, ttA " 5 ö ? " L 9 sgeinäße Berwen -
I n n ? ö cs Baugeldes erkennen
A ' 5 » - Die dritte Pflicht besteht in dem
SWr »;* am Neubau,  zu dem jeder
Diel'- m * . " an Neubauten verpflichtet ist.
ter» e &cu  Beteiligten crleich-
b-„ ' Ätzustcllcn , mit wem sie es zu tun ha-
wi/z dieser dritten Vorschrift
äitir? » it U c6ei :trctunrt § ftrnfc , Verletzung der
K ' Vorschriften aber , sofern ' der

eingestellt hat oder in
bis ' / ^ .aefallen ist und seine Bauglünbiger
fänanl ^ ' bser Zeit benachteiligt hat , mit ö)e-
So&er VutCr  , cincm  Monat oder mit

Di ^ Mirase geahndet.
der Handwerks-

tem ^ ^ bei den beiden letzten Punk-
cin, jS * £. ß »ch u tt b B a u - A n s ch l a g"
qarsuer  kann eine icharfc Kvntrvlle
Wöer .n Entmischung verhüten . Die Bau-
ecücm können auf zweifache Art sicher-
U'.!d 4, " " 'den : Sicherung durch Bauvermcrk
ter^ y>, !. H'k' ölhrk oder Sicherung durch Hin-
schx,, ' " avou  Geld und Wertpapieren . Zwi-
Vaiuw ^ ' on beiden Sicherheiten kann der
der Zahlen . Ein Zwang für diese Art
crceirfit c der Bauforderung ist dadurch

daß vorher die BaucrlaubniS sei¬

tens der Baupolizeibehörde nicht erteilt wer¬
den darf . Stellt der Bauherr den Antrag
auf Erteilung der Bauerlaubnis . ohne die
Hinterlegung der Sicherheit zu bewirken , so
ersucht die Bauvolizeibehörde von Amts we¬
gen das Grundbuchamt um Eintragung des
Bauvcrmerks.

Dieser Bauvermerk gewährt den Bau¬
gläubigern den Anspruch auf Eintragung
einer Hypothek für ihre Bauforderungcn
(Bauhypothck ). Er steht einer Vormerkung
gleich und wird auf dem Grnndbuchblatte des
Neubaugrundstückes vor dessen Bebauung,
und zwar schon vor Erteilung der
Bauerlaubnis  von Amts wegen vom
Grundbuchamt aus Ersuchen der Vaupolizei-
behördc eingetragen . Die Baugläubi¬
gerwerden also gesetzlich siche r-
gestellt , ohne daß es ihrerseits
eines Antrages hierzu bedarf.  Ist
der Bauvermcrk eingetragen , so darf die
Bauvolizeibehörde die Bauerlaubnis nur
erteilen , wenn der Bauvermcrk den Rang
gleich hinter drei Vierteilen des Baustellen-
wertcs hat . Ist dieser Rang nicht mehr frei,
so muß die sogenannte Differenzkaution hin¬
terlegt werden . Diese Vorschrift bezweckt , die
Baugläubigcr auch bei einem schon erheblich
belasteten Grundstück sicherzustellcn.

Der Bauvermerk  steht nur einer Vor¬
merkung gleich . Mit seiner Eintragung ha¬
ben daher die Bauqläubiger noch
keine Bauhypothck erlangt.  Um
diese zu erwerben , müssen die Baugläubiger
ihre Bauforderungen binnen Monatsfrist
seit Veröffentlichung der polizeilichen Bau-
gebrauchsabnahmc bei dem B a u s ch ö f f e n-
a m t c anmelden und entweder die Zustim¬
mung des Grundstückseigentümers oder eine
gegen ihn ergangene , die Anmeldung zu¬
lassende einstweilige Verfügung beibringen.
Liegen bis zum Abläufe der Anmeldungs-
Pflicht wirksame Anmeldungen von Baufor-
dcrungen vor . so wird für die Bauqläubiger
von Amts wegen unter Löschung des Bau-
vermcrks eine als Bauhnpothek bezeichnete
Sicherungshppothek eingetragen , sie erhält
den Rang des Bauvermerkes . Die Baugläu¬
biger sind an der Hypothek mit gleichem
Range anteilig beteiligt , nur die Bauarbei¬
ter haben in Höhe des Lohnes für zwei Wo¬
chen den Vorrang.

Wird durch Hinterlegung  Sicherheit
geleistet , so unterbleibt die Eintragung des
Bauvcrmerkes . Sic erfolgt in Höhe des
dritten Teiles der nach dem Ermessen des
Bauschöffenamtes voraussichtlichen Bauko¬
sten . Das Gesetz hat als neues Organ das
Bauschüffenamt  eingeführt . Dieses hat
den Baustellenwert festzustellen . Anmeldun¬
gen von Bauforderungen entgcgenzunehmen,
die voraussichtlich entstehenden Baukosten
abzuschätzcn und dergleichen mehr . Insbe¬
sondere soll cs als Einigungsamt tätig wer¬
den , um unnötige Streitigkeiten unter den
Baubetciligtcn nach Möglichkeit auszuglci-
chcn.

* * *
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Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Rittergutsbesitzer Baron
v. Blomberg -Garkäen (Kuranstalt Dr.
Abend ) — Baronin von Blomberg  -
Apry -Gartäen tQuisisana ) — Gräfin Per-
poncher - Dessau Mose ) — Major von
R o c r d a n s z - Hagenau lDelaspöestraße 2)
— Prinz Hermann zu Stolberg-
Darmstndt (Hotel Nassau u . Eecilie ).

Brsttzweckikel. Frau E . von Uslar verkaufte
ihre Billa Kavellenstr . 95 an Herrn Landwirt-
schaftsinsvektor K. Fr . Keifer hier.

Zwangsversteigerung . Bei der gerichtlichen
Versteigerung des Wohnhauses Biebricherstraße
Nr . 16 in Wiesbaden legte das Höchst- und Letzt-
acbot der Privatier Heinrich Heß in Düsseldorf
ein . Der Zuschlag wurder sofort erteilt.

Schulschluß zu Ostern . Um irrigen Auf¬
fassungen zu begegnen , weisen wir daraus hin , daß
an den höhere  n Knaben - und Mädchenschulen
das lausende Schuljahr erst am 5. Avril schließt.
Die Oberferien dauern dann von Donnerstag,
dem 6. Avril bis Mittwoch , den 19. Avrtl , sodatz
das neue Schuljahr in den höheren Schulen
Donnerstag nach Ostern anfängt . Die Volks¬
und Mittelschulen dagegen beginnen schon ani
1. Avril das neue Schuljahr , das dann vom '12.
ab durch die IRägigen Osterferien unterbrochen
wird . ^

Aus dem Standesamt . Der Vürogehilfe
Wilhelm Dönges  wurde vom 1. Januar
ö. I . ab als Magrstrats -Büro -Assistcnt und
Standcsbeamtenstellvertretcr angcstellt.

Ladendiebstähle . Um sich die Mittel zun,
Rodelsvovt m  verschaffen , verlegte sich der ca.
20iährige B . aufs Stehlen . Tie Diebstähle , die
ihm dis jetzt nachgeiviesen werden konnten , führte
er in 2 hiesigen Schuhwarengeschäften aus und
zioar mit Hilfe eines langen Capes . Bis seitens
des Verkanfspersonals jemand im Laden er¬
schien, hatte der B . bereits Schuhwaren oder
Gamaschen unter dem Capes verschwinden lassen.
Die gestohlenen Waren verkaufte er bei hiesigen
Trödlern , die jedoch an den ausgedruckten Marken
sofort sahen , woher die Schube stammten . Die
Trödler benachrichtigten die Bestohlenen , welche
mit Hilf « der Kriminalpolizei bis jetzt 8 Paar
zmnteil wertvolle Schuhwaren durch Haus¬
suchung zu Tage förderte . Vielleicht dient diese
Notiz dazu , eventuell weitere ähnliche Diebstähle
zur Aufklärung zu bringen.

Ein Rohling . Seit einigen Abenden
treibt sich ein frecher Bursche in der Nähe
Bismarckring , Dotzheimer - und Dreiweiden¬
straße umher und belästigt Frauen und
Mädchen in unsittlicher Weise . Die Frechheit
dieses Burschen geht sogar soweit , daß er sich
nicht scheut , Frauen bis an ihre Wohnung
zu verfolgen . In einem solchen Falle klin¬
gelte er an der Wohnung und gab dann auf
Befragen an : „er habe sich in der Etage ge¬
irrt " . Einer anderen Dame stellte er sich in
einem Treppcnflur der Dreiweidcnstraßc
in den Weg und entblößte sich in nnsittlichcr
Welse . Da noch ein zweiter , ähnlicher Fall
sich wiederholte , so sei die Polizei hiermit
auf das Treiben des Burschen aufmerksam
gewacht.

Aus dem Sauvtbahnbof . Eine einschneidende
Aenderung soll, wie verlautet , an den Fahr¬
kart  e n a u s g a b e st c l l e n !m hiesigen Hauvt-
babnvofc vorgeuommen werden . Ueber den ein¬
zelnen Schaltern befindet sich zurzeit ein Schild

mit der Aufschrift A.—K. resp . L.— Z . Diese
Schilder sollen nunmehr entfernt und durch solche
mit der Aufschrift 1. und 2. Klasse , bezw . 3. und
4. Klasse ersetzt werde ». An den betreffenden
Schaltern , di« von dem Zeitpunkt der Aenderung
ab Fahrkarten für sämtliche Stationen führen,
bedarf es dann lediglich der Erwähnung der
Station , und das reisende Publikum läuft dann
nickt mehr Gefahr , von dem einen Schalter zum
anderen geschickt zu werden , weil nur dort die
betreffende Fahrkarte erhältlich ist. Durch diese
projektierte Neueinrichtung , die übrigens viele
Großstädte schon seit Jahren ausgenommen haben,
wird für eine schnellere Bedienung des reisenden
Publikums Sorge getragen und vielen Unan¬
nehmlichkeiten . die dieses bisher ausgesetzt war,
vorgebeugt.

Ein Erholungsheim für Eisenbahner
dürste , sicherem Vernehmen nach , gleich wie
von anderen Großstädten auch von Wies¬
baden  in absehbarer Zeit gebaut werden.
Die Errichtung eines solchen Heims würde
allen denen zu Gute kommen , die , im Dienste
erkrankt , zu Hause nicht die zur Wiederher¬
stellung ihrer Gesundheit unbedingt erfor¬
derliche Ruhe und Pflege aus irgendwelchen
Gründen nicht genießen.

Eine praktische Neuerung für den Eisen¬
bahnverkehr . die Einrichtung von Sicher¬
heitsschränken für Wertsachen des reisenden
Publikums , wird angesichts der zahlreichen,
in der letzten Zeit vvrgekommenen Eisen¬
bahndiebstähle empfohlen . Diese Einrichtung
würde unschwer zu treffen sein , und viele
Reisende würden gern eine kleine Gebühr
entrichten , wenn sie ihre Wertsachen in Si¬
cherheit wüßten . Die Aufbewahrung der
Pretiosen und das Inkasso könnte ' ohne
Schwierigkeiten der Zugführer übernehmen.

Der Gastwirte -Berein Wiesbaden und Um¬
gegend feierte vorgestern abend in den Räumen des
Turnvereins in der Hellmundstrabe die 25.
Wiederkehr seines Stiftungsfestes unter außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung . Das Pro¬
gramm wurde durch zwei schneidige Musikstücke
eröffnet , worauf das Männer -Quartett ..Sänger¬
lust " die beiden Chöre „Laßt Jehova hoch er¬
beben " und „Röslein im Walds " sang . Die Sän¬
ger . die im Laufe des Abends noch weitere Pro¬
ben ihres Könnens ablegten , ernteten für ihr
Leistungen reichen , wohlverdienten Beifall . Fräu¬
lein Else Kohlstädt  sprach alsdann einen
Prolog,  der auf die Veranstaltung Bezug
nahm , mit feiner Betonung und gutem Ausdruck.
Nach einem von Herrn Lärz  vortrefflich zum
Vortrag gebrachten Trompeten -Solo und einem
von zwei Mitgliedern des Vereins zu Gehör ge¬
brachten Duett -Vortrag trat die Mustcrriegc des
Athletik -Svort -Club „Athletta " ans . Auch diese
ernteten für die prächtigen Darbietungen reichen
Beifall . Im 2. Teile des Abends hielt der erste
Vorsitzende . Herr Aug . Köhler,  eine Be¬
grüßungsrede,  in der er einen kurzen
Rückblick warf auf die Geschichte des Vereins.
Im Lause der weiteren Veranstaltung nahm er
noch die Gelegenheit wahr , an Angestellte der
Gastwirte , die 3, 5 oder 19 Jahre im Dienste sich
befinden , Divlomc und Medaillen zu verteilen.
Außerdem erhielt Herr Gastwirt Emil Zorn,
der Besitz«! der Reichsvost , für langjährige Mit¬
gliedschaft die silberne Medaille vom Gastwirte-
Berband in Leipzig . Ein Theaterstücks „Tünnes " .
die Perle der Garnison ", gespielt vom Ensemble
des Skalatheaters , bildete den wohlgelungenen
Schluß der Veranstaltung , an die sich ein Ball
anschloß , der alle Teilnehmer bis zum frühen
Morgen beisaiiimenhiclt.

Die Sprudler in Mainz . In der zweiten
Herrensitzuiig des M a i n z e r Kanevalvereins
wird die hiesige Karmevalgesellschaft „Sprudel"
unter Führung von Kurt Kraatz ihren feierlichen
Einzug in der Stadthallc halten . Kurt Kraatz
und auch Rosentbal  werden ihre witzigen
Reden loslassen und die Narrhallesenschar in die
beste Stimmung zu versetzen su>chen.

Wiesbaden als Kongreß -Stadt . Am Mitt¬
woch, den 25. bs . Mts ., mittags IVz, Uhr , findet
im Hotel „Darmstädter Hoi " hier eine allgemeine
öffentliche V i e h b ä n d l e r - B e r f a m m l u n a
statt . In dieser Bersammlung werden sowohl
der erste Vorsitzende des Bundes der Vieb-
hänöler Deutschlands «. V „ Viehhändler Her¬
mann Daniel  aus Dierdorf . Dez . Coblenz , so¬
wie der Syndikus des Bundes , Herr Carl
Scholtz aus Berlin . Vorträge halten . Herr
Scholtz wird über : „Die wirtschaftliche Lage des
Vieh Handels und seine Stellung zu La nd Wirt¬
schaft und Fleischergewerbe " sprechen . Es ist
hier Gelegenheit gegeben , sich genau zu orien¬
tieren.

Die Betriebseinnahmen der preußisch -hessischen
Staatseisenbahnen betrugen im Dezember
1910 gegenüber Dezember 1909 im Personenver-
kebr 2,9 Millivneu Mark gleich 6,91 Mark von
huirdert , im Giiterverkehr 9,8 Btillivneu Mark
gleich 9,12 von hundert und insgesamt einschließ¬
lich der Mehreinnahmen an sonstigen Quellen
14,7 Millionen gleiche 9,26 mehr . Die Zahl der
Sonn - und Werktage sind in betden Jahren
gleich. Die Verkehrssteigerung im ersten Teil
des Januar zeigt vanieutlich Len- Koblenverkehr
nickt mehr in gleicher Höhe . Es wird nicht da¬
mit zu rechnen sein, daß die letzten drei Monate
des Etatsiabres 1910. Januar bis März 1911,
ähnlich Hobe Mehreinnahmen wie der Dezember
bringen.

Die nächste Post nach Südwest geht heute nach¬
mittag von hier  aus ab , um über Southampton
nach Kapstadt gebracht zu werden . Bon dort be¬
fördert sie ein beimkehrender Dampfer der Deut¬
schen Ostafrika -Liuie nach Norden . Die Post
trifft so am 9. Februar in Lüderitzbucht und am
10. in Swakopmund ein . Die letzten Babnpostcn
nach dem englischen Hafen gehen am 19. d. Mts.
von Hier nach Köln ab.

Falsche Fünszigpfennig -Stückc sind zur
Zeit in Wiesbaden und in den Vororten im
Umlauf . Die falschen Münzen , die aus fast
reinem Nickel hergestellt sind , haben kein
Münzzeichcn und tragen die Jahreszahl
1009.

Ein Zimmcrbrand brach gestern nachmit¬
tag um 5.30 Uhr im Hause Hallgartcrstraße 2
ans . Das Feuer beschädigte Gardinen , Por¬
tiören , Kleider und Fenstcrbckleidrnigen . Die
Feuerwehr löschte den Brand nach V-stttn-
diger Tätiakeit . Der Schaden ist unbedeutend.

Berufsbildung der weiblichen kaufmännischen
Angestellten . In der Aula der höheren Mädchen^

schule sprach gestern abend. Frl . Gadcsmann
aus Düsseldorf über diese Frage , aus Veran¬
lassung des Vereins Krönen bi ldung -Frauen-
studinm , und des kaufmännischen Verbandes für
weibliche Angestellte . Ortsgruppe Wiesbaden.
Die Reduerin ging von der Feststellung aus , daß
die Berufsbildung der weiblichen kaufmännische»
Angestellten im allgemeinen unzureichend wäre
und daß die kurze Ausbildungszeit di« häufige
Klage der Prinzipalen sei. Als Beispi «! ward
der Lehrgang einer Kontoristin vorgeführt , der
sich so oft in 3—4 Monaten in der sogcnanniten
Schnellpresse adwickelt , oder die geringe Aus¬
bildung einer Verkäuferin durch den heutigen
Großbetrieb der Kaufhäuser , der dem kleinen
Geschäfte früherer Zeiten gegenüber nicht mehr
die geeignete Ausbildung hervorbringen kann.
Die Einführung des theoretischen Unterrichtes
in den Fortbildungsschulen  ward zwar
den Bedürfnissen des Kontorbetriebes mehr ge¬
recht , aber die Lücken sind damit nicht ganz aus¬
gefüllt worden , nur die Handelsschule
könnte dies vollbringen , und der dringende
Wunsch , daß Wiesbaden in diesem Punkte , dem
'Beispiele vieler Städte folgend , baldigst die not¬
wendige Lösung — die Errichtung einer
Handelsschule — bringen möchte, konnte nicht leb¬
haft genug betont werden . Nur auf diesem Weg«
sei die Ausbildung möglich, welche geboten wäre,
um eine volle Berufsbefriedigung zu erlangen.
Dem lebhaft applaudierten Vortrage schloß sich
eine rege Diskussion an.

Die Aufführung des Lutherfestspiels
steht unmittelbar bevor : eifrig regt es sich in
Kreisen der protestantischen Mitbürger , und
all dies begeisterte Bestreben scheint einen
schönen Erfolg jener zugleich religiösen und
nationalen Volkskunst zu verbürgen , die
Hans Herrig , der Schöpfer dieser Dichtung,
mit so reinem Idealismus , zu verwirklichen
suchte . Am 10. Dezember 1845 wurde Hans
Herrig zu Braunschweig als Sohn eines be¬
deutenden Musikers geboren . Nachdem er
früh den Vater verloren , erhielt er seit 1857
seine Erziehung im Hause seines Oheims
Ludwig , des berühmten Schulmannes und
Neuphilologen , dessen Sammlung englischer
Dichtungen noch jetzt viel verbreitet ist . In
Berlin und Göttingen studierte er seit 1864
und gewann an Eduard Grisebach , dem Dich¬
ter des „Neuen Tannhäuser " , dem Literatur¬
historiker und Bibliophilen einen verständ¬
nisvollen Freund . Nur kurz blieb er als
Jurist im Staatsdienste , um dann seit 1872
als freier Schriftsteller tätig zu sein und für
eine Reform der deutschen Schaubühne im
nationalen Sinne zu wirken . Seit dem
Jahre 1881 hatte er die Feuilleton -Redaktion
des von Fr . Luckharöt gegründeten „Deut-
ichcn Tagblatts " übernommen , das so tapfer
gegen die Ausartungen des modernen Zeit¬
geistes Front machte . Die letzten Jahre ver¬
brachte er in Weimar , wo ihn eine Gehirn¬
erkrankung am 4. Mai 1892 dahinrafftc . In
seiner Vaterstadt Braunschweig liegt er be¬
graben . — Früh schon war in dem Dichter
auch das religiöse Interesse lebendig und
wenn er in seinem ganzen Leben für Scho¬
penhauers philosophische Lehren gleich seinem
Freunde Grisebach eintrat , so geschah dies,
indem er , ähnlich wie Wagner es tat , eine
Erklärung dieser Weltanschauung im christ¬
lichen Geiste versuchte . Vier seiner geistvollen
Schopenhaueraufsätze sind von . Grisebach
herausgegeben . Nun aber gab ihm dieBe-
geisterung des Lutherjahres 1883 die Mög¬
lichkeit , in einem großen Werke den Deut¬
schen den Weg zu zeigen zu einer groß¬
zügigen volkstümlichen Kunst , in der das
Volk selbst die Helden der Vorzeit feiern,
an ihren großen Gestalten Begeisterung und
Idealismus lernen konnte . Es entstand der
Luther , es entstanden die anderen Festspiele
„Friedrich $ ot &art " und die „Christnacht ",
lind für seine großen , noch lattge nicht in
ihrer Bedeutung recht erkannten und zur
Tat geworbenen Reformgedanken , wie sie die
Schrift „Luxustheater und Volksbühne " dar¬
legten , fand Herrig einen opferwilligen , tat¬
kräftigen Mithelfer in Richard WagnerS
Freund Friedrich Schön in Worms (der jetzt
noch in München rüstig seinen Idealen lebt ) .
Dieser war der Vater des Fest - und Spiel-
haus -Gedankens , der im voraus jene mäch¬
tige nach Bayreuther Vorbild angelegte
Volksbühne schuf, auf der solche Spiele die
eindruckvollste Darstellung erfuhren . Die
erste Aufführung - des Lutherdramas freilich
fand noch zur 400jährigen Geburtstagsfeier
des Reformators in der Drctfaltigkeitskirche
zu Worms statt.

Hofrat Otto gegen Kammersänger Henfcl.
In der Klage des Hofrates Otto  gegen den
Kammersänger Hensel  von hier wurde
heute vor dem Landgericht Beschluß ver¬
kündet , daß Beweis zu erheben sei darüber,
1. ob bei Gastspielverträgen zwischen Opern¬
sängern und Bühnenleitern , auch wenn dies
nicht immer besonders vereinbart sei , der
Brauch Geltung haben müffe , daß bei Ver¬
tragsbruch eine Strafe in Höhe der Gage
Platz zu grerfen habe : 2. ob es im
Bühnenverkehr bei dem Engagement zu
Gastspielen einen besonderen Begriff des
Kontraktbruches gebe , durch Vernehmung des
Intendanten Emil Claar aus Frankfurt
a . M . Claar wurde von beiden Seiten als
Sachverständiger akzeptiert.

Sprcchsaal«
Schule und Beruf.

Wiederum , wie jedes Jahr , macht die
Schulverwaltung bekannt , daß die Anmel¬
dung der in diesem Jahre schulpflichtig wer¬
benden Kinder im Laufe des Monats Ja¬
nuar zu erfolgen hat . Um die Osternzeit,
die Zeit der Entlassuna aus der Schule , legt
sich wohl manches Elternpaar die Fragen
vor : Was soll nun aus unserm Jungen
oder der Tochter werden : welchen Beruf sol¬
len sic erwählen : sind unsere Kinder auch
für den einen oder andern Beruf genügend
in der Schule vorbereitet : oder aber haben
wir damals vor 8 Jahren , als wir unsere
Kinder zur Schule anmcldeten , auch die rich¬
tige schule für dieselben auserwählt . —
So schwer es bei der Entlastung wohl fällt,
die ersten Fragen zü beantworten , so schwer
fiel es wohl auch damals , die letzte Frage zu
beantworten . Damals fragte man stch auch
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vielleicht schon: In welche Schule sollen wir
unsere Kinder schicken, welche ist für unsere
Verhältnisse und das spätere Leben dersel¬
ben die passendste. Jetzt nun , da die Eltern
der schulpslichtigen Kinder wieder zur An¬
meldung aufgefordert werden, treten diese
Fragen wieder in den Vordergrund.

Nun wird wohl für die minderbemittelten
Volksklassen diese Frage leichter zu lösen
sein, da ja außer den Volksschulen, für alle
besseren Schulen mehr oder weniger hohes
Schulgeld zu zahlen ist. Aber es gibt auch
noch einen großen Teil Leute, die ihren
Kindern eine bessere Schulbildung zuteil
werden lassen wollen und die auch die not¬
wendigen Mittel dazu aufbringen können.
Da nun aber ein großer Teil der Eltern
über das Wesen und die Vorteile der höhe¬
ren Schulen nicht unterrichtet ist, so treten
wohl, und das mit Recht, die Fragen auf:
Welches sind die in Betracht kommenden
Schulen außer der Volksschule: wie sind die
Bedingungen dieser Schulen in bezug auf
Schulgeld, eventl. Aufwand für Bücher.
Besuchsdauer in Jahren usw.? Welches sind
die Unterrichtsfächer dieser Schulen in den
einzelnen Klassen und Jahrgängen und wie
ist der Schulbesuch eingeteilt ? Welche Vor¬
teile bieten die einzelnen höheren Schulen
den sie besuchenden Kindern in bezug auf
ihr späteres Leben und zu welchen Stel¬
lungen berechtigt der Besuch dieser Schulen?
Ist es ratsam, die Kinder schon mit dem
sechsten Lebensjahre einer Mittel - oder evtl,
noch höheren Schule zuzusühren, oder emp¬
fiehlt es sich, dieselben die ersten Jahre in
eine Volksschule zu schicken?

Vielleicht wären hier noch mehrere Fragen
zu beantworten . Kurzum , es wäre sicher sehr
wünschenswert, wenn seitens der Schul¬
verwaltung  über alle diese Fragen,
die doch zurzeit wieder sehr aktuell sind, Auf¬
klärung gegeben würde. Am besten würde
dieses erreicht durch eine diesbezügliche
kleine ausführliche Broschüre  oder
sollte dieses nicht möglich sein, so doch und
zwar so bald als möglich, durch öftere Ver¬
öffentlichung in den Tageszeitungen . Der
Einsender ist der Ansicht, daß die Schulver¬
waltung hierdurch einem schon lange beste¬
henden Bedürfnis abhelfen würde : sie dürfte
des Dankes aller in Betracht kommenden
Eltern sicher sein.

Ei« Interessent.*
Wiesbadener Vercinswesen.

Karnevalistisches Konzert im Ratskeller. Heute
Donnerstag astend von 7 Uhr ab findet im Ratskeller
karnevalistisches Konzert statt . Bon 10 Uhr ab ist Ge¬
legenheit znm Dane . Don Andreasmarkt her stehen diese
Konzerte mit Dane noch in guter Erinnerung.

Karneval-Gesellschast„grüne Käwcr" hält am Sonn¬
tag , den 22. Januar , ihre 2. grobe Sitzung im Römer-
faal , Stiftstr . 3, ab . Die stestbekanntcii Karnedalisten
und Humoristen !haben !ihr Erscheinen Mgesagt.

Verein sür Raturtunvc. Am Donnerstag, den lg,
Januar , abends 8.15 Uhr , findet die nächste wissenschaft¬
liche Abendunterhaltung im Kasino (Friedrichstr . Nr . 22)
statt . Herr Pros . Dr . W. Fresenius  wird einen
Vortrag halten.

Tie Tanzschule Conz veranstaltet am nächsten Sonntag
cstnen Ausflug nach Bierstadt , Saatlmu »Zur Rose ".

*

Dheater , Konzerte . Vorträge.
KöniglicheSchauspiele. In der heutigen Aufführung

„D er , s lieg « nde Holländer"  wird Herr Braun
zum ersten Male den „Daland " singen . Als „Erst"
gastiert Herr Hans Nachod vom Stadttheater in Mainz.

Residenz-Theater. Der Samstag bringt als Neuheit
die erstmalige Aufführung von „Im Luxuszug ".
Lustspiel von Abel Hermant , deutsch bearbeitet von
Rudolph Lothar . Der Titel des Stückes ist symbolisch zu
verstehen , cs soll damit die internationale Gesellschaft
bezeichnet werden , die ein  Loben Wie im LuxuSzug führt,
zu kurz währendem Zusammensein sich vereint und in
und von Sensationen lebt . Die satirische Schilderung der
Creme der Gesellschaft ist der Inhalt des amüsanten
Stückes . Das lustige Werl wird Sonntag avend wieder¬
holt , Sonntag nachmittag werden die mit grobem Bei¬
fall aufgenommstnen Einakter „Ein Abenteuer des
Kaisers ", „Die Silberfischchen " und ThomaS 's neuer
Schwank <1. Dlasse" zu halben Preisen gegeben.

Chkluskonzcrt im Kurhaus . Das morgen Freitag
abends 7 .30 Uhr , im Kurhaufo stattfindende S. CykluS-
konzert unter solistifcher Mitwirkung des Klaviervirtuosen
.Herrn Moriz Rofenthal  gewinnt noch dadurch au
Interesse , daß Herr Kapellmeister Aisserni in demselben
2 Nottitäien zur Ausführung bringt und zwar als erste
eine Singspiel -Ouverture von Ed . Jstel und als zweite die
Ouvertüre zu einem gascognifchen Ritterspiele von
Richard Mandl . Eröffnst wind das Konzert mit der
Symphonie in D-düc Nr . 10 von Jos . Haydn.

LollSthcatcr (Bürger !. Schauspielhaus Dotzheimerstr.
18) . Am Freitag findet zum 100 . Geburtstag von
Roderich Beneüix  Erstaufführung des „Stören-
friied"  statt , eines der köstlichsten . Werk« dieses
humorvollen Bühnendichters . — Am Sonntag findet ein«
Wiederholung des „Slörensrisd " statt . — Sonntag nach¬
mittag „Freihett"  Lei kleinen Preisen.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: 7tthr: „Der fliegende Holländer ".
Residenztheater : 7 Uhr: „Kasernenluft".
Volkstheater : 8.15 Uhr: „Die Löwenbraut".
Walhallatheater : 8 Uhr: „Die große Revue".
Skalatheater : Täglich 'abends 8.15 Uhr: „Die

beiden LandstrAcher".
Kurhaus:  4 u . 8 Uhc : Abonnementskonzerte.
Biophon - Theater , Wilhelmstr. 8, täglich geüsfnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph, Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr Ja.
2 he Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rheinstrabe 47) ,täglich Borstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr , 1 : Nachmittags von

z_11 , — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Lollsl « sehalle, Hellmundstr. 4b, 1: Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
LuthcrkircheEingang Mosbachersiraßei

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener ' Hof. — Kaisersaal . — Cafe
Habsburg . — Restaurant Friedrichshok.

Krokodil , Luise u st r a ß e. — Schloß-
Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Das Nassauer Land.
2ur Notlage äer Winzer.

Einem Weinjahr , so traurig wie es sich
die ältesten Leute nicht entsinnen, sieht der
Rheingauer Winzer nun endlich auf den
Rücken. Doch wird es seine Schatten auch
auf dieses neue Jahr und weiter hinaus
noch werfen. Was das verflossene Jahr be-
besvnders verhängnisvoll machte, ist nicht nur
seine fast gänzliche Fehlernte , sondern es
wirkte auch der Umstand mit, daß ihm eine
Reihe von Fehljahren  vorausgin¬
gen. Seit 1905 ist kein zufriedenstellender
Herbst mehr gewesen und ist es deshalb be¬
greiflich, daß der Winzer am Ende seiner
Kräfte angokommen ist. Nur mit fremder
Hilfe ist es möglich, den Winzerstand vor dem
gänzlichen Ruin zu bewahren. Auch die
fabelhaft hohen Weinpreisc, die ihm jetzt ge¬
boten werden , können ihn nicht retten , denn
die geringen Mengen , die er geerntet, reichen
nicht hin, ihm nur die Unkosten der Bewirt¬
schaftung zu decken.

Hierzu ein Beispiel : In dem Weinort R.
ist ein Winzer mit einem ca. 5 Morgen fl
Hektar 25 Ars großen Weingut . Die Bebau¬
ung dieses Gutes erfordert jedes Jahr 2000
Mark. Im Jahre 1905 erntete er 6 Halbstück
136 Hektoliter) Wein und im Jahre 1910 in
seinem ganzen Gut sage und schreibe 124
Pfund Trauben , die er zum erstenmal in
seinem Leben nicht kelterte, sondern das
Pfund zu 56 Pfg. ssehr hoch!) verkaufte. In
demselben Ort betrug die Ernte im Jahre
1905= 7080 Hektoliter und 1910= 416 Hekto¬
liter , was einem zwanzigstel Herbst gleich
kommt.

Nicht allein der Winzerstand ' hat unter
der Ungunst dieser Verhältnisse zu leiden,
ebenso hart ist auch der Weinhandel  ge¬
troffen. Auch er kämpft einen , schweren
Kampf. Um der Nachfrage der Konsumenten
zu genügen , ist er gezwungen/ die Weine der
Winzer um jeden Preis zu lausen und so
Beträge anzulegen , die zu der Güte des
Weines in keinem richigen Verhältnis
stehen. An solchen Weinen ist nicht nur
nichts zu verdienen , sondern es wird Geld
zugelegt. Auf die Dauer ist der Weinhandel
nicht imstande, diese ungesunden Verhält¬
nisse auszuhalten , ohne selbst in Notstand z»
kommen.

Die ITlärkte in llollau
Der Königlichen Regierung in Wies¬

baden ist ein Ministerialerlaß zngegangen
der sich mit der Abh a l t iln g der Jah r-
und Spezial - Märkte im Regie
r u n g s b e z i r k befaßt und in dem es ». a.
heißt:

„Marktühnliche Veranstaltungen , die bei
besonderen Gelegenheiten auf öffentlicher
Wegen, Straßen und Plätzen abgehaltev
werden, sind ohne Rücksicht daraus, ob der
Warenverkehr oder das Darbieten vv>
Lustbarkeiten überwieat , ausnahmslos als
Märkte im Sinne des Titels 4 der Gewerbe¬
ordnung zu behandeln, und zwar entwedei
als Jahrmärkte oder als Spezialmärkte . Als
S p e z i a l m ä r k t e gelten nur solche
Märkte , bei denen der Zeitpunkt ihrer Ab
Haltung durch die besondere Gelegenheit
z. B. Weihnachten, Ostern, Kirchweihe, etc
von selbst bestimmt ist, und bei denen ein
Bedürfnis für die Beibehaltung der hinsicht¬
lich der Verkäufer oder der Waren bestehen¬
den Beschränkung besteht. Alle übrigen
Märkte sind als Jahrmärkte anzusehen. Die
Ortspolizeibehörden dürfen den Verkauf non
Waren in Form eines Marktes ans öffent¬
lichen Wegen, Straßen und Plätzen nur in¬
soweit genehmigen, als der tz 59, Abs. 1,
Ziffer 4 der Gewerbeordnung Anwendung
findet, also bei den außergewöhnlichen Ge¬
legenheiten, daneben aber nur in solchen
Bällen, in denen ein Warenverkehr oder das-
Darbieten von Lustbarkeiten in ganz gcrin-
acm Umfange stattfindet.

Die bestehenden m a r kt ü h n l i chc n
V e r a n st a l t u n g e n im Bezirk sollen
einer P r ü f n n g u n t e r zöge  n werden.
ob sie als Jahrmärkte , Spezialmärkte der als
polizeilich erlaubte Veranstaltungen von
Lustbarkeiten zu behandeln sind. Je nach
dem Ausfall der Prüfung ist die Genehmi¬
gung, des Provinzialrats oder des Ministers
für Handel und Gewerbe zur Abhaltuna des,
Marktes einzuholcn . Vor Einholung der
Genehmigung ist zu prüfen , ob ein Bedürf¬
nis für die Beibehaltung des Marktes über¬
haupt vorliegt . Hierbei ist den Handcls-
und Handwerkskammern Gelegenheit zur
Aeußerung zu geben. Ist ein Bedürfnis
nicht anzuerkennen , so sind die bestehenden
Märkte aufzüheben bezw. ihre weitere Ab¬
haltung zu verhindern . Vom 1. April ab
dürfen Jahrmärkte oder Spezialmürkte ans
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen
ohne Genehmigung der zuständigen Behörde
nicht mehr abgehalten werden."

X Dotzheim. 19. Jan . Beim Rodeln erlitt
gestern abend der 21jährige KnechtB or n d r a u
einen kompliziert en Schlüsselbein-
bruch.  Der erhebli>ch Verletzte wurde nach An¬
legung eines Verbandes ins Paulinenstift nach
Wiesbaden verbracht. — Die in der vorigen
Woche siattgefundene Brenn bolzver  st ei-
ge r u n g,  die einen Erlös von 3881 Jl  erbrachte,
ist in der letzten Gemeindevorstandssitzung ge¬
nehmigt morden.

i. Eltville, 19. Jan . Gestern abend hielt
der hiesige B ürgerverein  eine Ver¬
sta n d s s i tzu n g ab, worin beschlossen wurde,
alsbald eine Vollversammlung eimuberuien. i»
welcher wichtige lokale Fragen verhandelt werden
sollen.

s. Rüdcsheim , 19. Jan . Das in den besten
Lagen der hiesigen Gemarkung gelegene
Weingut der Firma August Kreuzberg
in Frankfurt a. M. ging durch Kauf in den
Besitz der Firma Jakob A u m ü ! l e r von
hier über.

h. Anlhauscn , 19. Jan . Die Wahl des
Herrn Peter Prasser zum Bürger-
meiste  r der hiesigen Gemeinde wurde vom
Königlichen Landrät bestätigt.

|f Caub. 19. Jan . Zur Erweiterung
des hiesigen Bahnhofes  sind nochmals
150 009 Jt  in den preußischen Etat sür 1911
eingestellt. Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 300 000 Jl,  wovon bereits 150 000 Mark
im Etat für 1909 und 1910 aenehmigt sind.

h. Rauenthal . 19. Jan . Der diesjährige
Gau turntag  des Turngaues „Südnas¬
sau" findet am Sonntag , 5. März d. I . hier
in der Winzerhallc statt. Dem Gauturntag
geht vormittags eine Gautnrnwarkssitzung
voraus.

(*) Lanqenschwalbach, 19. Jan . Der hie¬
sige katholische K i r che n g e sa n g v c r c i n
veranstaltet am 5. Februar im Saale des
„Lindenbrunncn " ein K o n z c r t mit darauf¬
folgendem Ball.

S . Michelbach. 19. Ja ». Jagdvächter S . und
dem Gendarm Sandom hier gelang es. einige
Wilddiebe festzunebmen, die schon lauge in dem
Verdachte stehen, diesem ihrem lichtscheuen Hand¬
werk nachzugeben. Es wurden mehrere Haus¬
suchungen vorgenommen und dabei eine Menge
belastendes Material außer zwei Gewehren kon¬
fisziert. Die Spuren im Schnee erleichterten die
Feststellungen bei der mondhellen Nacht.

B. Wicker, 19. Jan . Der hiesige Rindvieh-
und P f e r de v er s i cker u n g s - V e r e i n hielt
kürzlich hier seine ordentliche Generalver¬
sammlung  ab . Der Vorsitzende, Herr Bürger¬
meister V en i n o , erstattete Bericht über das
abgelanfene Rechnungsjahr, in dem der Verein
66 Mitglieder zählte, die ihre» Pferde- und
Rindviehbeitand mit zusammen 86 059 Mark ver¬
sicherten. Die Einnahme betrug 2841 Mark, die
Ausgabe 3375 Mark. Es ist also ein Defizit von
685 Mark zu verzeichnen, zu deffeu Deckung der
Reservefonds angegriffen werden mußte. Dieser
reduzierte sich infolgedessen von 3613 Mark aur
2924,63 Mark. Bei der nun folgenden Wahl
würben das ausscheidende Vorstandsmitglied
Herr Franz Josef Martini,  die beiden Re¬
visoren, die Herren Theobald Staab  und
Lorenz Banmann,  sowie die Pferdctaxatoren.
die Herren Kaspar A l l e n d o r s. Franz
Staab,  Kaspar Flick und Theobald Staab
wieder und die Herren Emil Beninv  und
Jakob A l l e n d o r f f 2. anstelle des verstorbenen
Herrn Matbäus Ruvvert  und des aus-
geschiedenen Herrn Lorenz E m bs neu gewählt.
— Es wurde alsdann beschlossen, daß in Zukunft
sür Müllerivseröe 1 Prozent der seitherigen
Prämien mehr bezahlt werde» solle. Auch soll
in Anbetracht des großen Verlustes auch in
diesem Jahre 4 Erhebungen der Pränlien vor-
genommen iverdeu. — Dieser Tage tagt hier
im Rathaussaale die G c ne r a l v c r sa m m°
l u u g des hiesigenM ä n n e vkr a n ken v c r -
e i n 3. Der am 12. September 1910 vom Vor¬
stand gefaßte Beschluß betreffend die Herabsetzung
der Wochenbeiträge, wurde von der Versamm¬
lung genehmigt und ferner beschlossen, im
lausenden Vierteljahr diese herabgesetzten
Prämien noch weiter zu erheben. Bei den Wah¬
len wurden die ausschcidenden Vorstandsmit¬
glieder Herren Peter Flick 2., Johann Ben¬
der  und Revisor Anton M a r t i n i iviederge-
wäblt. Rach dem Rechenschaftsberichte, der von
Kassierer Lorenz Ra um an » erstattet wurde,
betrugen die Einnahmen im verslossenen Jahre
594 34 Jl,  die Ausgaben 479.21 Jl.  sodatz ein
lleberschuß  von 119.13 Jl  verblieb . Es
wurde ein Reingeiviim von 209.58 Jl  erzielt, so-
dab das Vereinsvermögen sich von 2889.57 Jl
aus 2879.13 Jl  erhöhte. Die Mitglieder-
zah  l beläuft sich zurzeit aus 87.

-f Schwanhcim. 19. Jan . Im Laufe der
letzten Tage fanden zwischen den Vertretern
der Gemeindckörperschaften Besprechungen
statt wegen der bevorstehenden R ürger-
m e i ste r w a l) l, in denen man sich dahin
einigte, den seitherigen Bürgermeister Herrn
D i e f e n h a r d t w i c d e r z n w ä l, l c n.

<f Fechenheim. 19. Jan . Drei Burschen
im Alter von 13 Jahren fielen hier der Po¬
lizei durch große Geldausgaben auf. Die
Burschen rviirden verliaftet und init zur Po¬
lizeiwache genommen, wo sich herausstelltc,
daß sie aus Mannheim waren , Einer von
ihnen hatte seinen Eltern am Samstag
200 Mark gestohlen,  mit denen sic
dn T chg e g a IIg e n waren . Die Eltern wur¬
den sofort telegraphisch benachrichtigt. Es
wurden noch zirka 130 Jl  bei den Aus¬
reißern vorgcfunden.

# Homburg v. d. H.. 19. Jan . Dem Land-
baninspektor H. Jaeobi  würde der Cha¬
rakter als Königlicher Baurat  mit
dem Range der Räte 4. Klasse verliehen.

^ Königstein, 19. Jan . Im nächsten
Jahre begeht Königstein das 600jährige
Jubiläum  seiner Erhebung zu einer
Stadt . Die Berleihuna der Stadtrechte er¬
folgte 1312 durch Kaiser Ludwig den Bayer,
der dem Ort das Befcstigungsrccht mit
Mauern , Türmen .Toren und Gräben , so¬
wie Marktgcrechtiame und eigenes Gericht
gewährte. Die 800. Wiederkehr des Tages
wird in entsprechender Weise gefeiert wer¬
den.

!! Usingen, 19. Jan . Am Sonntag , 22. ds.
Mts ., nachmittags 3 Uhr, findet hier im
Saale des Gasthauses „Zum Adler" eine
Versammlung des 10. landwirtschaft¬
lichen  B e z i r ks v e r e i n s ‘ statt, in der
die Herren Landwirtschastslehrer G r a ß -
mann-  Braunschweig und Kreis -Tierarzt
Schlichte-  Usingen Borträge landwirt¬
schaftlicher 2katur halten werden.

sf, Weilburg. 19. Jan , Gerichtsakkuar Rudolf
Schamp von hier wurde zum Amtsgerichts-
ickretär ernannt und ab 1, Februar als Rendant
an das Amtsgericht nach Usingen versetzt, — Die
Gesamtkosteu zur Erweiterung  des hiesigen
Bahnhofes  betragen 1 780900 ./k: hierauf
sind im vreutzischen Etat für 1910 als erste Rate
bereits 50 000 Jl  bewilligt , für das Etatsjahr
1911 sind weiter erforderlich 100 090 Jl.

ff. Limburg. 19. Jan . Gestern mittag brach
der 11 jährige Knabe I n n g kön i g , ivelcher
sich mit einem Schlitten aur die dünne Eisdecke
der Lahn wagte, ein. Dem LokomtivbeizerB cu-
de r und dem Feldhüter Z i n i e r gelang es. den
halberstarrten Jungen aus dem Wasier heranS-
znholen,

ii. Ems, 19. Jan , Ingenieur Dr. vhil. et jur.
I . Rollmann  von hier wurde mit Wirkung
vom 1. Avril d. Js . ab zum Professor an der

, Technischen Hochschule in Dresden ernannt.

Ku§ dem Genchtrsaa!.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Unterschlagung amtlicher Gelder.
H. Aus der Anklagebank des Schwurge-'

richts saß gestern vormittag der 43 Jahre
alte E ich m e i sterFr itz Sch . aus R ü
desheim.  Der Angeklagte war vom De¬
zember 1898 bis Dezember 1992 Eichmeister-
gehilfe bei seinem Batcr in Rüdesheim . von
da ab selbständiqcr Eichmeister bis zum
Jahre 1909. Als Lohn erhielt er Vs der Ge¬
bühren für Fässer, % derjenigen für Ge¬
wichte, Flüsiigkeits - und Längenmaße. In
den Jabren , da im Rheingau der Ertrag
der Weinberge ein guter war , fand Sch., der
noch seine 70 Jahre alte Mutter und seine
arbeitsunfähige Schwester unterhielt , sein
Auskommen. In den letzten Jahren jedoch,
als der Weinbau immer schlechtere Resul¬
tate abwarf , stellte sich sein Einkommen aus
den Gebühren höchstens auf 900 Jl,  wovon
ca. 300 Jl  für Miete von vornherein in Weg-:
fall kamen. Der Angeklagte, dem von feiner'
Vorgesetzten Behörde, sowie von allen, die ihn.
näher kannten, das beste Leumundszeugnis
ausgestellt wird , suchte nun sein Einkommen
dadurch zu erhöhen, daß er ihm amtlich über¬
gebene Eichgebühren, zu deren Annahme er
eigentlich nicht berechtigt war , für sich be¬
hielt und die Einträge in die zur Kontrolle
bestimmten Listen fälschte. Der Staats¬
anwalt selbst plädierte ans äußerste
Zubilligung mildernder Umstände und so,
lautete das Urteil auf die geringste Strafe:
6 Monate Gefängnis  unter Anrech¬
nung von 14 Tagen der erlittenen Unter¬
suchungshaft.
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Das Beste
ist stets das Billigste.
Wie für jedes bekannte und einge-

sührte Präparat, so wird auch für Scotts
Emulsion eine Reihe von vielfach min¬
derwertigen Nachahmungen angeboten.
Hierüber laufen oft Klagen bei uns
ein, zumal nach Gebrauch dieser Nach¬
ahmungen der gewünschte Erfolg ausge-
bliebcn ist. Deshalb sollten alle Eltern,
die es gut mit ihren Kleinen meinen,
wohl überlegen, ob es nicht vorteilhafter
ist, das in allen Fällen bewährte Original¬
präparat

Scotts Emnlfiorr

zu nehmen, und ob sich nicht
auch hier der Spruch be¬
stätigt: das Beste ist
stets das Billigste.

Man verlange daher
ausdrücklich: Scotts
Emulsion  mit unserer
bekannten nebenstehenden

Fischerschutzmarke.

nr -cht mit di-sek
Liarkr- d-mFischcl
— dem Garantie.
N'chen des Scott,
ichen Bersahremlj
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Zu vermieten.
| Wohnungen. |
_ 5 Zimmer.
Webergasse 38, schöne5-Zimmer-

Wobnung mit Küche, Keller,
a. zu Pensi-Zweck. z. vm.<26944

3 Limmei'.
Albrechtstr. 46,Hth.. sch. 3-Z.-W.z.

oerm. Näh. Vdh. 1. r . 27031
Dobb--Str .18.Vdb. v- r .. 3-Z.-W..

Stall für6 Pferde groß. Futter-
Remise zu vermieten . (26937

Kirchgaffe 17. frdl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm._ 26944

Raueutbalerstr . 5 sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Sedanktr . 3. 2,. schöne3 Zim-
Wobn. m. Zub . z. 1. Avril
a.  verm . Näb. vart . 26993

Sedaustr . 5, Hth. 1. St .. 3 Z. u.
K. auf gl. od. svät. zu vm. 27255

_ 2 Zimmer._
Dobbeimerttr . 126, Gartenb ..

2-Z.-W. zu verm. 26976
Friedrickttrake 37 2-Zimmer-

Wobnung zu verm. 26944
Sckachtttr. 11. sch. 2 Z.-Wolm.

o. sof. o. Avr. >. vm . R. das.
_ 5697
Webergasse 38. Vdb..ssch. 2-Z.-W.

m. Mans.ev. m.Stall f.2Pferde
ver >1. Avril a. c. z. vm. 26944

1 Limmer.
Oraaienstr . 51. 1 Z.. Küche u.

Zubeb.. sos. o. iv. z. v. 26975
Hartingstraße 5. ein Zimmer

und Küche aus 1. Avril zu
vermieten._ 378

I Leere Zimmer . 1
Gneiscnauftr . 16, Mausd.-Zim.

mtl . 6 M. n. v . iNitzschel. 26957

Möbl. Zimmer . 8
Blückerttr . 11. 2. r . schön möbl.

Zimmer mit Kaffee zu ver¬
mieten._ -123

Hellmundttr . 14. 2 . m. Z.. 12 M.
_5941
Karlstr . 30. Vdh. 1. l., möbl.

Zimmer an besseren Hcrnd-
werker zu vermieten . 399

Rieblstr . 11. Mtb . vt .. möbl. 3 .'
m. fev.  Eiliig . z. verm._ 5942

Borkstr. 3. 2. I., frdl . möbl. Bal¬
konzimmer bill. z. verm. 385

E Läden.
Albrechtstr.46.Lad m W al l .Avr.

zu vm. N. B. 1 rchts. ,27631

| Werkstätten efe. |
Webergasse 38. 1 Werkstatt evtl

m. Wahn, z. verm. 26944

Stellen finden.
Männliche.

Provisions-Vertreter
werden von allererster Lebensversicherung in den
beste» Kreisen der Gesellschaft zu engagieren gesucht.
Strengste Diskretion zugesichert. Hilfe durch Beamte
steht stets zur Verfügung. Leichter Nebenverdienst.

Gcfl. ausführliche Offerten unter M . R . 23 8
an Haasenstein & Vogler , A G ., München . (F 27

Fullmeister
durchaus tllcht. u. zuverlässig für

V« WU -W >i 1
bei hob. Lohn bauernd gesucht.
Offerten »nt. Tp . 121 Exp. d.Bl.

kür Sveditions - und Möbel-
transvortgesckäkt gesucht. Es
wird nur auf eine 1. Kraft
reflektiert , welche sich über
die Tagesarbeiter die nötige
Autorität zu verschaffen ver¬
steht und größere Transvorte
selbständig leiten kann, sich
aber verkommenden Falles
auch anderen Arbeiten mrter-
zieht.

Offerten unter Tv . 120 au
Ae Ervedition des Wiesbadener
Kenera1a>nzeigers. _ 5954

Stadtreisender
für prima Waschpulver tu 6-
und 10 Psmid -Paketen iErsatz
s. Seile > gegen hohe Provision
sofort gesucht. 5956

Sckarnborststraße 35, vart . r.
Maschinisten für Eismaschine

gesucht. I . Winau . Eiswerke.
Rüdesbeun a. Rh._400

Schneider
bt Wellritzstraße 27. 394

Besseres Hausmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht Bier-
stadterstr . 28. Vorstellung von
10—11 oder 2—3 Uhr. 5932

Braves Mädchen in die Lehre
' £t. 1734

Akademie. Kirchgaffe 17, 2.
Lehrmädchen i. Weißnäb . u.

Flicken gesucht. Weftrndttr . 15.
Gib. 1. 1277

pn »ii . Wochenlohn ober hohe
>,11 Provision für jedermann,
»III mit geringer Mühe, ohne
uu  Risiko Haupt - od. Nebenver¬
dienst durch Vertrieb m. erstklaff.
Aluminium -Neuheiten.Schilder.
Bestecke und neuer Patentartikel.
Näd arat . Oscar Piitters .DLffel-
borf 93. C 3

_ Weibliche._
Für unsere Büros suchen wir

junge Dame,
welche auf Schreibmaschine Slöler
oder Smith Premier bewandert
ist. Auch wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Offerten an Mittclrhcinische
Versicherungs-Gesellschaft Wies-
baden._ 27374

Junges tückt. Alleinmädihcn
für ganz sofort gesucht Wörtb-
stranc 24, vart._ 5960

Gekuckt z. 1. Jebr . best. alt.
Alleinmädchen, nickt üb. 35 I ..
welches die herrsch. Küche u.
Hausarb . versteht, zu 2 Damen.
Gute Zeugnisse ersovderl. Vor-
zustell. nachm, v. 5—7. Hoevel,
Biebvicher Straße 41, 1. 5945

Köchin
welche feinbürgerlich selbständig
gut zu kochen versteht und etwas
Hausarbeit übern ., ferner ein

Hausmädchen
mit guten Zengniffen gesucht.
Näheres im Kontor 5962

Warenhaus Julius Bormaß.

Schirmnäherin
außer dem Hause für dauernd
gesucht. 8 . Fischbach. Kirch-
gasse 49._ __ 3944
12?*": Alleinmädchen
das gut bkirgerl. kochenk- in kl.
vaush . gegen gut. Lob» gesucht.
Wilbelmstr. 88 vt. l. 4922

Tüchtige Kostüm - unv
Zuarbeiteriurrerr

gekuckt. Köhler. Kl. Lang¬
sam- i _

Männliche.

herrschaflr-
Uoch

verheiratet , sucht Stellung in
nur feinem Hause. 27375

Gest. Offert, unter Tr 122 an
an die Exvcd. ds. Bl.

Kaufmann , verb., s, Stellung
im Bureau ober kleinen Ge-

äftstouren , ev. tagw . Off. »-
115 a. ü. Erved. d. Bl . 380

Junger Kausmanu sucht Be»
schäfttg.. ev. BertrauenSst .. da

ation in tedrr Höbe. Olk. n.
R. 5. Postamt 1. 1513

Langiähr . Heizer übern , no
einige Heizungen. Monatl . 15 ...
Dorkstraße 7. Htb. 1 l. 3618

Durchaus zuverl .sieiß.Gärtner
m. best. Empfehl. sucht noch einige
Tagei . d.W.Beschäst.. gleich welch
Art .A.Maier,Bleichstr .29,1l.4455

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionsfäb.
ss. Postlaaerkarte 65. 1512

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Will,. Ohlv
Sonnenberg , Platter Str . 42. i9

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinsauerstr . 4. Htb. 4 D. r.
_2583

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Wcstendstr. 1.
Sckubm.-Lad.. b. Schmidt. 4195

Tückt. Tapezierer f. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimcrstr . 123, b. Vill . 4160

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rlückerstraße 6, Htb. 2.  4446

Bitte ! Wer gibt uervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Blarktstr . 13. 2. 14278

Fleiß , sol. Man » m. laugi . g.
Zeuan . s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. i. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbackerstr. 25. 2. r.
_4819

Jg . Mann suckt Vertrauens-
vostcu al. w. Art . Kaut . k. g. w.
Oif. u. H. 10. banvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeuan . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nicnstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. HauSbien., a. liebst, i. Geich.
Zu crfr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Weibliche.
Näbcrin emvsiehlt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Rieblstr . 11. Mtb . vart . 5943
Perf. Köchin
Oranienstr . 8, 3. Stock t . 85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htü. 1. 4535

Jge . unabb . Frau i . Monats-
stclle von morgens 10 Uhr ab.
Oranienstr . 22. Stb . 1. r . 397

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waickeu für ganze Tage.
395 Borkstr. 6. Htb.. 3. l.

Mädchen, welches gut bürg,
kochenk., s. Stelle f. gleich od.
I .Febr . Bülowstr . 7. Htb. l . 391

Perf . zuverl .. g. emvr. verr-
schaktsköch.. umsichl u. aew.. s.

Stell , od. Ausb. Nerottr . 8.
Laden. 076

Jg . saub. Frau l. Monatöst.
Näb. Schesfelltr. 8. Stb . 3. 4»«»

Mädchen, m. bürg, kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenheit ü.. stch
weit, auszubild . Näb. Dovkei-
merstr. 74. Frilcurgesch. 3526

Haushalt ., aes. Alt ., m. lanai.
Z.. verf. in K. u. HauSh.. l. St.
b. ült . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergcrstr . 4. zw.
4 u. 5 Uhr. 4154

Auskille od. Stundeuarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Slus-
bittsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Htb. vart . 4471

Tückt. Mädchen s. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dodü.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Emvf. Fr _a sucht Wasch- u.
Putzbesch. für nackm. 2754

Jabnür . 20. Htü.
Fräulein ges. Sllt. s. Besch.,

gl. w. Str.. Laden bevorz.. i. sof.
eintr . Off. u. R. H. hauvtvostl.

4757
Perfekte Friseule

nimmt noch Damen an. Ber-
tramstraße 15. 1. l. 4266

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. autz. dem Hause.
Gueiscnaustr . 23.. v. r . 4549

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blückerstr. 35.
2. r ..' früher Walramstr . 21.

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstrahc 10. Gtb. 3. 4768

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nackm. z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden. 1355

Junge nnabh. flciß. Frau s.
n. Kunden iWaschenu. Putzens.
Selenenstr . 30. Zu erfragen im
Kaffec-Gefchäst. 1669

Jg .Frau .i.all.Arbeit. erf.,s.Mo¬
natsstelle. 2—3 Stb . tägl . Dotzh-
Straße 85. Stb . vart . r . 4513

Aeltcre Perlon
sucht morgens MonatSstelle.
Friedrickstr . 30. 3. 8221

Jg . nnabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Saushalt . Hellmundttr . 29. Hth..
Fr . Schneider. 4275

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Slrb.
Näb. Nettelbeckstr. 12. 2 I. 332

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle. 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb. 2 r . 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
aub . d. H. Röderstr . 33. 1705

Emvf. Frau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putzbeschst. Fr.Seiler . Jabnstr . 20. vtb . 1094

Frau sucht Kunden im AuS¬
beffern von Wäsche. Bismarck¬
ring 7. Stb . vt. r . 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. MonatSst.
Schwalbackerstr. 23, S . r . 1 l.

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderstr . 38. Stb . 1. r . 4171

Frau sucht MonatSst.. Gnet-
senaustr. 38. Hth. 8 Tr . l. 2554

Beff. tückt. Mädchen, erf. in
Kinder- u. Krankenvil.. s. St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erir . b. Eid. Kaiser-
Friedrich -Rina 21. 2940

Junge saubere Frau ^ suÄt
tagsüber Beschäftigung. Fran¬
kenstraße 4. Stb . 1. 4329

Geprüfte Kindcrpslegcrin s.
Stelle . 887

Näh. Friedrickstr . 28.
Unabhängige Frau s. Slrbeit

für den ganzen ob. halbe Tage.
Näb. Römerberg 1. vt. l. 186

Pers . Schneiderin, akad. Vor¬
bild. u. jahrcl . i. erst. Gesch.. f.
Slrbeit in u. außer d. Hause.
Eioetbestraße 23. 1. 4325

Saubere Frau
sucht Stundenarbelt . 42a2

Dotzbeimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ölt. Dame w. balbe

Tage od. stunöenw. Bcsckäfta.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 50 vostl. SchützenboUtr.

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäß . Preisen.
Wcstendstr. 15. Htb. 1. 1199

Anständige iunge Frau iuckt
Monatöst. f. morg. Näh. Feld¬
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Sllters . sucht
Stelle als Krankenpflegerin.
888 Näb. Friedrickstr. 28.

Perfekte Friseuse
snckt noch Damen. Jabnstr . 38.
Part , links. 2533

Beff. älteres Mädchen,
w. in Krankenvil .. Nähen und
Reiiebegleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Fricdrick-
straße 28. 909

BBBBBBBBB

norr
ßriink ^ nm ^ hl gibt SuppeD hochfemen-
VflB yunvlIllllWIgl aromatischen Geschmack.

Hahn-Maccaroni

BBBBBQ
8
8
8
8
8
8
8
88

das Beste , was es
in Maccaroni gibt.

Nur in Originalpaketen von */« und *,'» kg. Jedes Paket enthält
einen Gutschein. Verlangen Sie die Prämleollste von der Firma

C. H. Knorr A.-G., Heilbronn a. N.
B. 8

■BBBBBBBBBBBBBB
Eine verfette Büglerin sucht 1

Beschäftigung.
44451 Seerobensir . 4, H. 1.

Erst« . Köckin s. St . t. Sanat.
od. Pens ., a. a. a. Ausü . Nero-
straße 89, 8.. Man! _ 4098

Kräftiges Mädchen f. Waick-
und Puvbeschüftigung.
4450 Drudenstr . 8. Hth. 1.

Junges Fräulein » gew. in
Stenographie u. Sckreibmasck.
s. Stelle u. be!ck. Ansvr . Off.
u. Vs . 690 Erved .d. Bl . 268»

Näherin suchtBeschäit. imAus-
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäscheu.Kindcrkleid. in
u.autz.d.Hanse.Gr .Burgstr .16,4.

262
Junge saubere Frau iuckt

Monatsstelle . Hellmundttr . 49.
Hinterhaus 2. St. _ 3150

Fra « sucht Walch- und Putz-
beschäftiguna. Näb. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pklegrria m. eig.
Krankenfahrstubl t. fr . Goetbe-
straße 27. vt._1588

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9,
Seitenb . 1. St . 4384

Junge Frau , in Ärankenpstege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näb . Kleiststr. 6. Stb . 1.  4211

Aufmerks, u. steiß. Wasch- und
ubirau sucht f. Donnerstag u.
reitag Arb.Hartingitr .8,4.14309

Frau
kuckt Monatsstelle 2o7

Sckachtstr. 20. 1. St . l.
Ja . Witwe, kinderlos , s. ver

sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmädch.. d. koch. k.< b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbestr. 3. 1._8852

Herrschafts -Köchin, sehr gute
Zeug»., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9, Frtsp . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 18. G. 1. r.

Einfaches Fräuleiu.
im Haushalt u. Krankenvilege
erf.. s. Stelle in beff. Hause vrr
sof. Off. unt . M. 306 Schüden-
bofvost._ 1661

Perk . Schneiderin sucht noch
unbsch. in u. aud . d. Hause
ermannstr . 23. 8. 2715
I . f. Frau sucht Laden zu

vuben. ^ 1045Gustav-Adolsstr. 8. Vart . r.
Mädchen s. Monatöst . vorm,

v. 3—10 Uhr ob. abbS. Büro
z. vv" Scharnborststr . 6. vt. l.
_ 4097

Geübte WeißrrugnSberk«
übern , n. Arb . Dotzbeimer-
straße 28. Mtb . S. l. 4VS7

Büglerin kuckt noch Prioat»
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122, Vdh. 1 1157

Aclt. Mädchen, tückt.» sauber.
treu . w. Stell , z. einz. Herrn o.
ruh . Fam . Langt. Zeugntffe.
Friedrickstr . 8. Htb. 4. r. 8155

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Sause
Rleichstraßc 45._ 3611

Eine tückt. Waschfrau ntmmr
noch Kunden an. ÄSb. bei Fr.
Bender . Hermannstr . 8, 1. 1314

Gut empf.W'» u Putzfrau s.ein.
Tage Beschäft. Näh. Rauentaler-
stratze 11._4387

Perst Köchin sucht Stellung,
a. f. Pens. Olk. u. L. G. 11
vostl. Schützenbofstr. 2965
Jg .Frl .,verf.a.d.Schreibm ..u.sch.
Hoschr.,s.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B. 120 vostl.
Bis marckring erb. . 4144

Schneiderin emvirehlt sich in
allen Näharbeiten , auch Aus-
beffern u. Stovfen der Wäsche.
Tag 2 Jt.  G ral enstr. 26, 3. 59 24

Tückt. Näherin im Schneid,
und Weiß», erf.. bat Tage frei.

II»Sckulberg 27 vt.» Ecke Sckwal-
backerstr._3060

Schneiderin ved t. Beränb .»
AuSb. u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg. kr. lTg. 2.20J Langg. 54, 2.

,_ 4470
Tückt. Köchin emvf. sich zu Fest-

lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Exv. d. Bl . 4047

17jähr . kath. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben-
str. 7, Hth. 3 Tr . r . 4045

Beff. Mädchen, verf i. Kochen,
in all. Zweig, d. Haush ., sow. in
engl. Svr ., f. Stelle in kl. Saush.
ver sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring . 9209

Monatsstelle oder Putzbcsck.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St.

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushtlfsstelle. Bleich-
straße 35, Dach._ 4274

Schneider!« f. Arb. Svez .:
Knabcnanz.. Klub.- u. HauSkl.
Blllcherstraße 7. vt. 4029

Tückt. Näherin n. Kundschaft
an im AuSbeffern. 4431

Körnerstr . 2. H. S l.

sucht MonatSst' el̂ .'
straße 48. vtb . 8

rau

Jräuletn bat Tage frei tm
Nähen. Ausbeffero. Kindcrkl.
Seerobenstr . 8 vt._ 907

Ja . Frau sucht W.» u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankcnstrabe 17. Htb. 3.

Zu vei'kaufeu.
Immobilien.

Obst- n. Gemüse-Geschäft
Näb . Carl Hattcmcr , Nikolasktratze 21.

in der
Bleichstraße

zu oerk.
366

Haus . 3 stückig. Mitte der
Stadt , z. verk. Off. u. A. 3 . 6
ba uvtvostlagerud._ 5<09

Diverse. _
5 Schweine, Läuf ., 80—90Ztr.

Heu vreisw . zu verk. bei Joseph
Kovv, Ncudorf iRbeina .i. 370

Mehlwürmer zu verkaufen
Wellritzstraße 3, Vdh. v. »961

Ein gebrauchtes
herrschafttlmpee

billig zu verkaufen Mainzer
Straße 22. beim Kutscher. 5922

Groß , gut erhalt . Herd bill. zu
verk. Walranistraße 35 vt, 5811

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Nah, in der Erv . d.Bl . 257c>7

Fast neuer Pctroleumbeizosc»
u. neue Nähmaschine billig 3.
verk. Dotzlieimcritr. 17. Gib. 398

1 kl. Gasbeizoken 15 M,  1
Nälimalch. 25 Ji  zu verk. Fr.
Laur . Bliichcri>r. 7, . 328

Eine große Partie Irische u
Amerik.Dauerbr .-Oefen.neu. bill.
abzug. Hochstättenstr. 2._ 5854

Herde,wische, amerik . Ofen,Re¬
gulier - u. Bügelöfen bill. Ofen¬
setzer Kaus , Rüdcsh . Str . 20. <353

Vollbadewannen 15 M.  Gas¬
koch., Gasl ., Glübk. usw. enorm
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 10.

Großer Posten
leere Eierkisten 357

abzugeben Bismarckring 7.
Eierhandluug Emil Bäumer.

Herren -Ueberzieb.. getr . Da-
mcnkl. z. vk. Näh. Mauern . 17. 1.

_ _ 381
Gut erhalt . Theater - Kostüme,

Rittelsignr , zu verk. Jobannis-
bergerstr . 7, Part , l._281

Sellgr . Jackenkleid (Pariser
Modells, 2 seid. Blusen, bl . u.
rot . Tuckkleid bill. z. verk. An-
zuseben von 9—12 u. 3—4 Uhr.
349 Bismarckring 15. p. t.

Herrenrad nt. Torvedo-Freil .,
sow. Näbmasch.. Stuhlschlitten.
Mantel s. Kutscher, bill. z. verk.
392 Rhcingauerstr . 3, Stb . 1.

Hist. Kuvierstichev. Schwerdt-
aeburtb m. R., 2 gr . Oelbild .,
gr . Kleiderschvk., aut. Svieael,
iav. Kunitwandtell .. eius.Wascht.
abzimeb. Drudenstr . 1,1 . l. 5951

Verschied. Möbel bill. z. verk.
2 vollst. Betten , 25 u. 35 .ä.
schön. Sofa 15, Waschkommode,
Spiegel 4 Ji,  gr . Kommode.
393 Helenenstr. 9, vart.

Mod. egale Betten m. Roßh.
kl. modern. Schlafzimmer , wie
neu. bell gestrichen, einzeln«
Betten . Matratzen , Nachttische.
Waschkommoden. Tische. Stühle.
Sofa . Ottomane , Kleider-
schräuke. Eiche u. Nußb.. anttke
KuM - u. anders Raritäten.
Bilder , antike Möbel. 594g
Adolisallec 6. Adolfstraße 7

1f.neuesBett30,Kleiderschr .ls
W.-Komm. 8,3schubl. Komm. 8 u
Küchenschr.b.Bleichstr.3S,H.l .,401

Umzugsh. aut erb. Möbel wie
Betten . Kleider - u. Küchenschr.,
Vertikow , Waschk.. Nachtlchr.,
>Sosa. Tisch. Sviegel . Stühle
b. z. verk. Adlerstr . 53. 1. 5ssi

Küchenschrank 6 Ji. Bett 5,
Tisch 2. Nacktt. 3. Wascht. 6.
Deckb. 4. ar . rd . Wirtstisch 5
z. verk. Rauentbalerstr . 6. 56gz

l( 3Ufg68UcN6.
Pserdedünger v. vinig . Pferd,

a . ganze Jahr aes. Anaeb. s. z.
richten a. G. Gülch. Heroerstr.24

_ 379
Stell Federbetten , Kiffen, sow.

alte Roßhaarmatraren kaust
Hermannstr . 8. vt. Tel. 3959.

304

„Kapitalien.
Geld-Darlehn i. ,. Höbe, a. ohne
Bürg ., zu 4, 5 Proz . an jed., a.
Wcchs.,Schuldsch.,a.Ratenabz.atvt
Sl.Antrov . Berlin RO .18. Rückv
_ 27271
Brauchen Sie Geld?
Wollen Sie reell, diskret und

schnell bedient sein, dann schreß
ben Sie sofort an Selbstgeber
C.A.Winkler . Berlin 470 Winter-
feldstr. 34. Viele notarielle .Dank-
schreib. Ratenzahl . Provis . von
Darlehen . _ Z. 10

Verschiedenes.
Buchen-Scheitholz

geschnitt. und gespalten ver Ztr.
1.20, bei 10 Ztr . 1.10 Mk. An-
zünöebolz. Sackl Mk. frei Keller.

Gevr. Schätzler»sm
Teleph. 3617. Vbilivvsbera öS

Patentzeichnungen TT
werden billig anaefertigt . Nah
Gneikenaustrahe 15._ a906

Jnventare , Nachlaß-Regelungen
bei Ableben n. % 1640 B.
Versteigerungen re. übernimm,
langt . Fachmann. Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

Georg Reichard,S
Wiesbaden , Göbcnstraße 21,

Sluktiona tor und Tarator . ^
Alle Kinder nehmen
Thür . Bruftsaft., !-aeru u. mit Erfolg-
Brst.Sir .Rib.n.50u.

1.00. Kneipp- und Reformhaus
.Jungborn ". Rbeiustr . 71. Jü
Brennholz-Abschlag«

Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sick krs-

Abfal
Klötzchen
gesv. Anz.-Holztväneägespäne

holz. —
p. Etr. US
„ Sack

Karre3.40
Sack 0.o0

frei Haus.
H . Carstens,
Säge - und Hobelwcrk

Labnstr . Televb.418.

« . « I. ii. NH,Blüchcr -Konsum.SlorkstrM V
Wäsche wird z. Waicben an¬

genommen nebst Bleiche. /
_ @c6effelftr ._ 3̂ _@r 68<f®°.B;—

Ans. Februar suchen W  ^3—4 Nkonate2—3 Gespanne na»
auswärts z. Slnsabren vonBa
Materialien . N. Sldolfsall« Z^
Wiederivalm k.  Schesicr^L ---

Guten Morgen!
Sind Sie jetzt hier?

1
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Elke.
Roman von köaima Nsdienbadi.

'35. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
^Bcrta nickt ihr zu. Sie sieht mit unbe-

k̂ reiblicher Freuöe ihrer Elfe ein ähn-
holdes Glück erblühen , wie das ihre,
von ihrem Gemahl hat sie erfahren,

Vnh  Werner von Buchwald nach der im
aanzen Offizierkorps verbreiteten Ansicht der
-inriae Erbe einer immens reichen Tante

und da der Graf ihrer eigenen Ueber-
leuaung beistimmt, daß Elfes Verehrer
.inen vortrefflichen Charakter besitzt, so sieht
sie auch in dieser Beziehung keinen Grund zu
Bedenken.

Der Bankettsaal des Schloffes Schönwald
>raült in feenhafter Pracht. Man glaubt
sich in ein Märchenschlotz aus 1001 Nacht
versetzt, oder besser, in den Palast der Eis¬
königin im hohen Norden . Schneeige Wolken
glitzernder Silbergaze verhüllen Wände und
Decke, dazwischen stecken riesige Buketts
künstlicher Myrte , aus deren grünem Laub
unzählige, milchweiße Glühlichtcr ihr ma-
aisches Licht verstreuen. Selbst die weißen
Marmorfließen des Bodens gleißen und
Würmern und harmonieren in ihrer kühlen
Pracht mit der nordischen Schönheit der Ge¬
samtausstattung.

Durch die ganze Länge des Saales zieht
sich die Tafel, von schimmerndem Damast be¬
kleidet und mit renyem Silber bedeckt. Das
höchst originelle Service aus Eiskrystall
wirft in der verschwenderischen Lichtfülle
farbige Reflexe,- prächtige Tafelaufsätze
wechseln ab mit duftigen Myrtenarrange¬
ments, aus denen mattweiße Glühlämpchen
gleich Blüten hervorwachfen. Die ganze
Tafel ist bestreut mit wundervollen Maiden-
Blush, jener herrlichsten Rosensorte, deren
zartrosige Blüten -Blätter bei Licht fast weiß
erscheinen, aber in jenem warmen Weiß,
welches nichts gemein hat mit der kalten
Farbe der Kirchhofsrvsen.

Auf jedem Gedeck liegt ein zierliches
Briefchen, deffen rechte Ecke zwei fremd¬
ländisch aussehende Marken trägt . Bei
näherer Betrachtung erkennt man in den
reizend ausgeführter . Köpfen die Miniatur-
bilöer des Brautpaares . Der Poststempel

lautet : Nordland ., den 24. Juni 95, nachmit¬
tags 4 Uhr, — und der Adressat ist derjenige
der Gäste, für den der betreffende Platz be¬
stimmt ist.

Unter allgemeinem Jubel seht sich die
Gesellschaft. Die Mitte der Tafel , unter
duftigem Baldachin, nimmt das Brautpaar
ein, rechts und links Reichsgraf und Reichs¬
gräfin Königsmarck-Bergk , den Neuvermähl¬
ten gegenüber das kommerzienrätliche Ehe¬
paar mit dem Regimentskommandeur , Ge¬
neralleutnant von HermSdorf, Exzellenz,
und Gemahlin. Die Brautführerpaare sind
gleichmäßig durch den ganzen Saal verteilt,
ein sehr günstiges Arrangement , denn die
reizenden Mädchengestalten mit den be¬
kränzten, lockenumwallten Köpfchen und den
schimmernden Gewändern geben der bunten
Tafelrunde einen fast poetischen Anstrich. Sie
scheinen die Hofdamen der holden Eiskönigin
zu sein, die dort thront , so traumhaft lieblich
in ihrer jungen Frauenkrone.

Elfe und Werner finden ihren Platz in
nächster Nähe des Brautpaares . Berta hat
es so gewünscht und noch kurz vor dem
Diner ein mächtiges Silberschiff bei Seite
rücken lassen, weil es ihr den Ausblick auf
das holde Gesichtchen der Freundin hinderte.
Sie winkt ihr über den Tisch zu, und Elfe
schickt ihr zärtlichstes Dankeslächeln retour.

„Aber, Fräulein Elfe," unterbricht Wer¬
ner das stumme Zwiegespräch, „ich müßte
furchtbar eifersüchtig auf die Gräfin werden,
wenn sie nicht schon morgen abreiste." —
„So, das freut Sie wohl. Sie garstiger
Mensch", lautet des Mädchens entrüstete
Antwort . Der Leutnant sieht am Blitzen
der Blauaugen , daß seine Herzensdame in
Betreff der Freundin keinen Spaß versteht,
und so lenkt er schleunigst ein. „Es war
nur Scherz, Fräulein Else, ich bin Gräfin
Berta sehr zugetan und werde sie mein Leben
lang als gütige Fee verehren ."

Er sagt dies mit leiser, eindringlicher
Stimme , und Elfe lächelt ihm versöhnt zu.
— „O, wenn Sie sie erst kennen würden , wie
ich, Herr von Buchwald!" sagte sie enthu¬
siastisch. „Sie ist so gut, so herzensgut , und
hat überhaupt nur eine Schwäche", neckisch
blicken die schimmernden Mädchenaugen in
das fragende Männergesicht. „Das muß
aber eine große Schwäche sein, wenn selbst
Sie dieselbe tadeln", meint dieser verwun¬
dert. Sie lacht lau tauf . — ./Sic sprechen ein

großes Wort gelassen aus . Herr Leutnant,
ja ein sehr großes !" — „Darf ich diese
Schwäche nicht erfahren ?" drängt er gespannt.
— „O ja ! Also Bertas große und einzige
Schwäche— bin ich." —

Die Kleine macht ein höchst ernsthaftes
Gesicht, indes sic sich innerlich über das ver¬
blüffte Gesicht ihres Kavaliers halb totlachen
will. — „O, Sie sind ein Schelm!" bringt
dieser endlich hervor. „Ich könnte es nach¬
gerade wissen."

Das Mädchen machte eitle allerliebste Ver¬
beugung. „Danke, Euer Gnaden , aber es ist
mein Ernst . Sie glauben nicht, wie mich
diese Berta verwöhnt hat. ehe Graf Königs-
marck auf der Bildfläche erschien. Sie ver¬
kehrte sozusagen mit niemand als mit mir,
wenigstens nicht sehr freundschaftlich, des¬
halb sehen Sie auch heute verhältnismäßig
wenig junge Damen. Bei dem Reichtum
ihres Vaters liegt es auf der Hand, daß sie
stets die Gebende war. Und ich habe ange¬
nommen, weil ich im umgekehrten Fall ge¬
nau so handeln würde. Und dann habe ich
ihr ja meine Liebe gegeben — sie ist meine
einzige Freundin, " sägte sie stolz hinzu , „und
ich denke, das ist doch auch etwas ." „Ja, " be¬
stätigt der Leutnant aus voller Ueber-
zcugung. — „Aber nun sehen Sie mal," un¬
terbricht ihn Elfe, „was in meinem Kuvert
steckt." — Sie zieht überrascht ein ziemlich
starkes Heft hervor : die Vermählungszei-
tung . - „O, wie lustig, haben Sie das
auch?" — „Nun natürlich." versetzt der Leut¬
nant lachend, „ein Kuvert ohne Inhalt wäre
doch ziemlich sinnlos."

Die Suppe erscheint, und so muß die nä¬
here Untersuchung der interessanten Zeitung
verschoben werden: nur so viel sieht Elfe
noch, daß auf dem Titelblatt sich das Kabi¬
nettbild des Brautpaares befindet und macht
ihrem Tischnachbar entzückt Mitteilung von
dieser Entdeckung. .

Die Gesellschaft war hungrig geworden,
und so entsteht nun eine plötzlich Stille . Je¬
des beschäftigt sich mit der deliziösen Schild¬
krötensuppe, die serviert wird . In dieses
Schweigen erklingt laut die Stimme des
Herrn von Hermsöorf : „Nun . sagen Sie
uns aber, gnädige Frau , wie Sie auf diese
reizende Idee gekommen sind, uns in den
Winterpalast zu versetzen?" Die Kommer-
zienräkin lacht heiter. „O, das hat eine ganz
prosaische Ursache. Der letzte Schloßvcrwal-

rer hat, eye er spurlos verichwand, mein gro¬
ßes Tafelservice aus köstlichem Sevrcporzel-
lan ausgeräumt . Zit Weihnachten überraschte
mich mein guter Mann mit dem originellen
Ersatz, der ihm in Brüssel auf der Ausstel¬
lung auffiel . Auch ich war ganz entzückt
von dem eigenartigen Dessin und beschloß
sofort, gelegentlich ein Diner nach dem Mär-
chenschlvß der Eiskönigin zu verlegen."

„Das war ein charmanter Einfall , gnä¬
dige Frau . Uebrigens bin ich überzeugt, ' daß
Ihre Majestät die Eiskönigin über ähnlich
traurige Erfahrungen zu verfügen hat, wie
Sie , meine Gnädigste." — „Wieso. Exzel¬
lenz ?" —

„Sie wollen mir doch nicht glauben ma¬
chen, Frau Kommerzienrat, daß diese duftig
zarten Gebilde von Menschenhand her¬
rühren ? Ich für meine Person behaupte, daß
wir die Ehre haben, auf dem Tafelservice
Ihrer nordischen Majestät zu speisen, wel¬
ches irgend ein schurkischer Palastverwalter
eskamodiert hat."

Alles lacht zu der Rede' des galanten,
alten Herrn , und bewunderte aufs neue das
herrliche Service . Die Teller zeigen sämt¬
lich ein wunderbares Märchenschlotz, da"
wohl als Residenz von Andersens: Schnec-
königin dienen könnte. Wie hingehancht steht
das liebliche Bild in dem durchsichtigen
Boden des Tellers , dessen Rand au§ mattem
Eiskristall überrieselt scheint von leichten
Schneeflocken, die in ihrer zarten, greifbar
natürlichcn Ausführunq ein Meisterwerk
moderner Glastcchnik darstcllen.

(Fortsetzung folgt.)
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sind allein echt
mif dem Namen MAGGI und dem Kreuzsfern.
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Großer 5chuhverkaus
Gut!_ Reugasse 22. 26903 Billig!

KOSTENFREI
FUE«Bruchleidende,

ErfolgreichsteKur, welche jemals Bruchleidenden geboten
wurde. Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz, Operation, Zeit- oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten, und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode ist einzig in
ihrer Art, denn es wird mit ihr selbst in solchen Fällen
Heilung erzielt, in denen eine Operation erfolglos war ; es ist
«es die einzige Methode, die wirklich andauernde Heilung

bewirkt. Unter den Tausenden,welche
diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J. Künzli,
Schuhmacher, Josefstr . 38, Zürich,
welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30 jähr. Hodenbruch ge¬
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli, Uraniastr . 11, Zürich,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde , ferner ? Herr
Joh. Val. Battaglia, Präsanz (Kt. Grau-

, bünden), ein Oekonom im Alter von
HmIp e-?’ Zieher von einem 5 jähr . Bruche befreit wurde:
im äw ntzb̂ter , Packer , Mülhauserstr. 160, Basel, welcher
Her!. nL Von  Jahren von seinem Leiden befreit wurde :
Altpü™) ^bilenrnann , Mittelstrasse 43, Bern, welcher im
WnrI vof1 27  Jahren von einem 10 jähr. Hodenbruche geheilt
Wesf 6unt * ^ err  Jacob Heidbückel, Sursstrasse 2, Essen-
2n J )>welcher im Alter von 54 Jahren von einem^ Jahr. Bruche befreit wurde.
Geh™ eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
leidenHSr>We*sun£ für  sofortige Erleichterung der bruch-
»esehinwj rsonen  portofrei und verschlossen an Jedermann
bedeuteto / ^"hängenden Coupon einsendet. Eine Heilung
hellesn . ceiung von diesem lästigen Leiden, einbehag-
Sie ni„ufsj‘.n and Verlängerung Ihres Lebens. Versäumen
Cfttn * dlesen  Coupon noch heute einzusenden. H. 15

FUE « KOSTENLOSEN VERSUCH.
(G 2?7^u®chneiden und zu senden an : Dr. W. S. RICE

'>8 Ä 9, Stonecutter Street, London, E. C., England.
tLn eLBrr et?-.

‘e Bruch auf der rechten, linken oder auf beiden Seiten ?
--

Adresse, . ..

Weingeseilschaft
zu Wiesbaden, G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35 , Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialitäit ihre bei günstiger Konjunktur ein¬
gekauften, ausserordentlich preiswerten, gut abgelagerten

Rheinjauer Flaschenweine.
Im Einzelvcrkanf za Originalpreiscn bei

dem Restanratenr der Lose Plato.

B

fl usneihs
«

lne-flsigebot

::SVon der mit viel Beifall aufgenommenen

pezial-EraMötale von Heien::
(Grösse 75x100 cm), auf gutem Papier und der

ftmen ppplita Kilevi DeuliH
und angrenzenden Ländern (Grösse 100x105 cm),
versehen mit Leiste und Aufhängeband, haben wir
noch eine Anzahl Exemplare auf Lager. Um damit
zu räumen, geben wir diese zum

Vorzugspreis von 70 Pfennig
per Stück an unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstr. 12 angesehen
werden. Nach auswärts erfolgt der Versand nur
gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl. 50 Pf.
für Verpackung u. Porto nach der I. Zone u. 75 Pf.
nach gross . Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Vtrlag des Wiesbadener General-Anzeigers.n 27263 a

J. HEIDBÜCKEL.

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

Bett=Sofa„Vorma".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Beqnemes Bett!
Erspart ein Zimmer ! In Preislage« v. Mk. 120 an!
In ei» Bett MttöMMIpll mit  Bezugverwandelbare ' eJUvIllUilvil Mk. 27, 33 , 40.

Feldbetten, Klapp-Sessel, Schüler-Pulte. (27238
nioliatf),

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate

des In- und Auslandes.

Für die Bailsaison
hübsche, leichte , preiswerte

Korsetts.
Inventur-

Restbestände-Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel *, f
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Alter Korn,
It eO te Marke aus derselben Brennerei. B. 5WÜisktl. aenau  wie Schottischer,zu Haben in kanzess.Geschäften

“  Hotels und Restaurants.

B«iSchlaflosigkeit nach gelstlgei
lind körperl.
Überanstren¬

gung , Aufre-
_ _ gung , Arger,

2 Lecithinervln- Pastillen (Wortschutz/ ' übe“U V- « wmvcil1—ZLOCIimni

«tr c. sbr »uoUsLn« s,8 „ i>e in « läse, -,, ä .« s so rasmitn.
Depots in Wiesbaden: Lüwenapoth ., Tamiusasiotk . F17*

Erhältlich
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Der kanäwirt.
Fehler beim Obstbau.

Wenn wir uns von du» Nutzen der Obst¬
bauinzucht im Allgemeinen überzengt haben, so
buben wir uns für die Folge die Frage vorzu-
legen: Ist cs bei unseren Bodenverhältnissen,
bei unserem Klima nicht möglich, einen nennenS-
werten Gewinn aus dem Obstbau zu ziehen?
Häufig finden wir aber , daß an dem minder¬
wertigen, Erträgnissen ivedev Baden, nach Klima
schuld sind, sondern große Fehler , die im Be¬
triebe gemacht werden.

Betrachten wir unsere Gärten , so sehen wir.
daß sie oft durch Zufall entstanden und durchaus
nicht nach einem festen Plane angelegt sind. Sie
liefern den Ertrag nicht, den sie nach Lage und
Größe unbedingt liefern müßten. Wenn eS nun
auch geradezu ein Ding der Unmöglichkeit ist,
aus einem derart planlos angelegten, mitunter
auch noch dazu stark verwilderten Garten eine
Musteranlage zu machen, so läßt sich doch sehr
viel tun , um die Bäume tragfähigcr , das Grund¬
stück rentabler zu machen.

Stehen in einem Garten die Bäume so dicht,
daß die Sonnenstrahlen nicht mehr durch die
Blätter hindurch bis zum Boden dringen können,
daß die Kronen der Bäume sich berühren , und
sich dadurch in ihrer weiteren Entwickelung
hinderlich sind, so muß ein Teil derselben ent¬
fernt iverdeu, denn Luft und Licht üben aus die
Tragfähigkeit der Bäume einen großen Einfluß.
Ebenso gehören alle dürren Bäume, mit abge¬
storbenen Aeste» und solche mit kümmerlichem
Wuchs sofort hinaus.

Das zweite Geschäft in einem vernachlässig¬
ten Obstgarten ist das Auslichten der Krone und
das Reinigen derselben von Moos , Flechten und
Misteln. Weggeschuitten sollen werden : 1. alle
dürren Acste, 2. alle Aeste. welche in die Krone
bi'Neinwachseu und Reibungen verursachen. 3. alle
sogenannten Wasserschossc mit Ausnahme derer,
welche zum Umvfrovfeii nötig sind. Haben sich
die Zweige, weil sie zu dicht waren , zu lang ent¬
wickelt, so müssen sic eiugekürzt werden. Bei
diesem Putzen der Kronen wiederum sind
kolgcnde Punkte zu berücksichtigen: 1. Müssen alle
Acste glatt am Stamm abgeschnitten werden,
2. größere Wunden müssen mit Baumwachs oder
Teer verstrichen werden, 3, der Baum soll bei
diesen Operationen nicht mutwillig durch Ab¬
schüßen der Aeste usw. beschädigt werden.

Alte Pflanzungen wieder herzustellen, ist oft
eine sehr lohnende Arbeit . In vielen Pflan¬
zungen gibt eS Bäume , namentlich Aevlel und
Birnbaumei welche' sich zwar in ganz gutem Zu¬
stande befinden, aber nur eine geringwertige,
schlechte Sorte oder auch eine feinere Art tragen,
die bei uns nur unter ganz besonders günstigen
Bedingungen gedeiht. Der Wert solcher Bäume
kann oerdreisacht, sogar versechsfacht werden,
dadurch, daß man sie nmvfrvvft , ein Verfahren,
das gar nicht genug empfohlen werden kann.

Auf einen ausgewachsene» Baum pfropft
man in der Regel nur ditc Sorte , und zwar
ivählt man iit Berücksichtigungdes Prinzips der
Massenpflauzung gleich eine Sorte aus seinem
eigeiten Garten , die sich bewährt hat, gut ist und
reichlich trägt . Das Verfahren ist folgendes:
Erst muß der Baum geputzt iverdeu. daun erst
veredelt man bei kleinen Bäumen die Hälfte
der Aeste, bei größeren ein Drittel der Aeste und
läßt die übrigen als sogenannte Zugäste stehen.
Zum Ilmpfropfe» eines großen Baumes gehören
nämlich 3 bis 4 Fahre . Würde man ihn gleich
aus einmal veredeln, so könnte er an Saft-
stauungen zu Grunde gelten.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Düngung
der Obstbänme. Auch Obstbänme fordern
Dünger , denn sie sollen iricht nur Holz, sondern
auch Früchte erzeugen. Obsibäuine toerden sehr
fruchtbar , wenn sie so ansgepflauzt werden, daß
sie ihre Wurzeln flach ausbreiten . da sic dann
auch di« Düngcrstoffe leichter aufzunehmen ver¬
mögen. Die Stoffe , welche die Obstbäume
brauchen, sind Stickstoff. Kali und Phosvbor-
säure . Die Blätter brauchen vorzugsweise Stick¬
stoff. das Holz Kali , die Früchte brauchen
beides unö auch noch Pbosphorsäurc .' welche
namentlich in Aevseln zu finden ist, und läßt sich
ans deni Treiben der Blätter , des Holzes und
der Früchte leicht erkennen, ivelcher Nährstoff
genügend vorhanden ist. bezw. mangelt.

Weinbau und Uellerwirtschaft.
Kabnbildung bei Weinen läßt sich sowohl bei

Obst- wie Traubenwein auf folgende Weise ver¬
hüten : Man schabe ein Stück Meerrettich unge¬
fähr 8—10 Zentimeter lang schön weiß ab. spalte
es an beiden Enden etwa 2 Zentimeter tief ein
und hänge es in der Mitte au einem Bindfaden
in der Schwebe auf . Dieses Stück Meerrettich
hänge man frei ins Faß , d. h. in den bohlcu
Raunt zwischen Spund und Wein, indem mau
den Bindfaden mit dem Spunde einklemmt.

Dieses Mittel schadet dun Obst- oder Tranben-
wein keineswegs und ist besonders bei vor üent
Zapfen liegenden Weinen sehr zu empfehlen, in¬
dem sie sich bis auf den letzten Rest verzapfen
lassen. Bei Vkost kann das Mittel natürlich erst
nach vollendeter Gärung angewandt werden.

Tie Luit im Weinkeller. Noch zu wenig iit
der Umstand bekannt, daß man stark oder unan¬
genehm riechende Sachen nicht in Kellern aufbc-
ivabren darf , wo Wein liegt. Selbst dann , wenn
derselbe in verkorkten Flaschen auibeivahrt ivird.
können solche stark riechende Sachen, ivie einge¬
machte Essiggurken, Sauerkraut nsw., de nt Wein
einen unangenehmeit Beigeschmack geben.

Wald und wiese.
Jauche aut Kleefelder». Fauche ist allerdings

ein vorzüglicher Dünger , nickt nur für Klee,
sondern für fast alle Kulturpflanzen . Sic ent¬
hält in her vorragende m Maße diejenigen Stoffe
iKali . Phvsphoriäurc und Stickstoff), welche die
Pflanze » zu ihrer gedeihlichen Entwickelung be¬
dürfen . auch ist sie in der gelösten Form , in der
sie geboten wird , für die Pflanzen eine leicht auf-
nehmbarc Nahrung — aber es ist dock Vorsicht
beim Fauchen geboten, weil da, wo Jauche in
übermäßiger Menge sich aufhalt , die Pflanzen
durch sie gewissermaßen meggebeizt, getötet wer¬
den, Daher tut mint wohl, den Klee nur dann
zu tauchen. wenn eine leichte Schneedecke ihn
schützend einbllklt. Auch sollte der Wagen nur
auf dem Rebenacker geöffnet und in Bewegung
gesetzt werden. Wenn der Halm des auf dem
Klee' stehenden Wagens hier geöffnet wird , fällt
aut die Standstelle und bevor die Zugtiere den¬
selben tu Bewegung setzen, zuviel der beizenden
Flüssigkeit aus einen Fleck und tötet die damit
begossenen Pflanzen.

Am Bienenstand.
Nachsehen im Winter . Man achte besonders

darauf , daß sich das Flugloch nicht verstopfe, deuu
die Bienen wollen in Verbindung mit der Außen¬
welt bleiben. Einer genauen Kontrolle werden
daher gerade in den Wintermonatett die Flug¬
löcher nuterzogeii. Schreiben uns dock die Bienen
nicht selten mit brauner Tinte , aufs Flugbrett,
was ihnen fehlt . Auf diese Tintcustriche richte
der Imker vor allem sein Augenmerk. Sieht er
bei ungünstiger Witterung Bienen au den Flug¬
löchern klettern , so ist dieses ein sicheres Kettn-
zcichcu, daß den Insassen etwas fehlt, Tllnn-

leibigc Bienen , die gerade atst liegen. o&nc |u
zu orientieren , oder gierig die Niederschläge
saugen, leiden an Dürft , verschmähen sie aber
Wasser, so ist die Luittrot zu befürchten/ Hat ^ ,
Nachschau ergeben, daß es den Bienen an Agj
run -g fehlt, so gilt es. daS Volk vor dem Snng^
tod zu retten . Alsdann ist das Volk mnerhE
einiger Tage gründlich aufzufüttern , da das ' all,
mäbliche Auffüttern im Winter mancherlei NaHteile zur Folge hat.

Bienen im Schnee. Wenn im Freien stehenj»
Bienenstöcke eingesckitcit sind, so braucht nie»
darüber nicht ängstlich zu sein. Akan laste sü
nur ruhig stecken, bis der Schnee zu schmelzenM
ginnt . Sie stecken darunter recht warm und tt!
halten auch durch den Schnee genügend ftiul
Luft. .W

3m Stalle.
Kraftfutter zur Ochsenmast. Neben Körner,,

die zu Ende der Mast zur Erreichung gu,»
Fleischaualität notwendig sind, können die ver¬
schiedenen Sorten von Oelkuchen tSesav,.
Kokos-, Banmivollsaat -, Erdnußkuchen) emik
fohlen werde« . Schlempe wird am besten daz«
benutzt, um größere Mengen von ciivcißarmey

.Rauhfuttermitteltt , wie Stroh , anszunutzen. Das
Stroh wird geschnitten und . mit der heiße»
Schlempe nbergossen. °

Leidet ein Schwei» an Fleckcnkrantheitcn. s,
bestreicht man den ganzen Körper mit warmer,
Schmeiusfett , bedeckt das Tier nachher ntii

'einigen Wollcitdeckeu. Die Krankheit wird fofurt
weichen. 1

können Sie lieh 20  lallen eines gelunden
und tDohirchmeckendcn Getränkes berei¬
ten, und zroar ohne jeden Zufall — Sie
brauchen lieh nämlich nur ein 10 Pfennig.
Paket Kathreiners iltalzkaffee zu kaufen.
Sie bekommen ihn bei jedem Kaufmannl

JDm,  Sx &att machk 'd?
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18. Fan . Trotz des Vvrliegcus ver-
schieöcuer günstiger Nachrichten, und des festen
Verlaufs der gestrigen Neivvorker Börse er¬
fuhren die Kurse zu Beginn großenteils Rück¬
gänge, die sich allerdings in mäßigen Grenzen
hielten. Verstintmend wirkte vor allem der
wenig befriedigende Einnabmeansiveis der
Kanadabahn sowie die Nachrichten, wonach der
Kohlenverkehr auf den preußisch-hessischen
Eisenbahnen eine Abnahmc erfahren hat, und
daher wohl mit geringeren Eiunahmett der
Staatsbahn zu rechnen sei. Ilm stärksten machte
sich das Angebot naturgemäß in Kanada bemerk¬
bar , die ihre anfängliche leichte Steigerung nickt
nur einbüßten, sondern noch 1 vCt. unter den
gestrigen Kursstand gingen. Bon sonstigen
Bahnenwerhen waren Warschau-Wiener als er¬
heblich nledviger zu nennen, während sonst die
Schwankungen gering blieben. Auf dem Montan-
markte gingen die Kurse gleichfalls fast durchweg
zurück, nur Teutsch-Lurcnibnrger , Harpener und
Bochümer bekundeten gut behauptete Haltung:
für letztere stimulierten angebliche Waggonbe-
stelluingcit, Schisfabrisaktien und Renten waren
niedriger , auch am Elektrizitätsmarkte verzcich-
nctett die Kurse größtenteils Abschläge. Eine
Ausnahme von der allgemein -schwachen Haltung
machten Bankaktien, für die sich das schon seit

längerer Zeit bestehende Interesse erhielt . Bon
Svczialwerten waren Ttinamittrust gesucht, da¬
gegen konnte« große Berliner Straßeitbabnaktien
ihre anfängliche Kursbesternug nicht ausrecht er¬
halten . Das Geschält bewegte sich allgemein in
ruhigen Bahnen , da es andauernd an neue»
Käuferschichtcnfehlt. Tägliches Geld 4 vCt. Bon
österreichischen Werten warcu Kreditaktien zu >
niedrigeren Kursen stärker aiigedoten.

In der drittelt Börseustunde trat im allge-
nteinen eine Befestigung ein. von der besonders
Aioutanwertc profitierten : speziell Gelseitkirchen
und Phönix , die erhebliche Kurssteigerungen er¬
fuhren . Jndustriewerte des Kassamarktes fest.
Chemische Werte weiter -begehrt.

Privat -Diskont P/n. *
Frankfurt a. M„ 18. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktien 214%. b. Diskonto - Kontm.

196— 6. Dresdner Bank 164%' b. Mitteldeutsche
Kreditbank 124% b.

Staatsbabn 158%,6. Lombarden 20% b. Bal-
tr-more u. Ohio 108% -b. Lloyd 107% b.

3, Buenos Aires 73% b.
Wester-egeltt 222% b. Harpener 183— b.

Bochümer 227%.b. Esck-weil-er 187%-b, Phönix
241— b. Gummi-Peter 341— b. Stcaua - Ro-
maua 144%,b. Brauerei Kalk 58— b. Brauerei
Schöfferhof 86— b. Hoch- u. Tiefbau 105.80 b.
Pockornu n . Wittekind 144—b. Kunstseide 113% b.
Anilin 49.7— b. Deutsch-llebersee 1871̂ l>. Holz-

verkohluitg 258.60h. 'Sch-uckert 161% b. Ma-
schiiteiisabrik Gritzncr 259.60-b. Klever 448.30 b.
Fahrzeugfabrik Eisenach B.-A. 155— b. Moenus
370% b. Hilpert 85— b.

Frankfurt a, M.. 18. Jan . Kurse von 1% —
2% Uhr. Kreditaktien 214% . Diskonto-Comm.
196.— a 196%, Dresdner Bank 161% . Han¬
delsgesellschaft 171% .

Staastbahn 158%, Lombard-en — . Bal¬
timore 168% . ;

Bochümer 225.— a 225% -a % 228% a 227% .
Deutsch-Luxemburger 196%; a 197.—. Gelsen¬
kirchner 209.— a 209% . Harpener 185—.
Phönix 240% a 24% ^ a 241%-. '

Mannheim . 18. Jan , Produktenbörse . Weizen:
Sept . — , Nov. — , März 1911 214B, 212G,
Mai 1911 —.—, Roggen : Seist. — , Nov. — ,
März —.—, Mai —.—. Haler : Sevt . —,—, Nov.
— , März — , Mai — . Mais : Sept . — ,
Nov, — , März — . Mai — ,

•
Die Börsen des Auslandes.

Wien. 18. Jan ., 10 Uhr — Min . Kreditakliett
681.20. Läitderb-attk 535.20. Wiener Mn -kver-ein
558.50. Staatshahn ,751-70. Lontbarden 118.—.
Markttote » ' 117.47. Wechsel auf Paris 9540.
Oesterr . Krouenrettte 94.05. do. Pavierrente
97.20. do. Silberrente 97.10. Ungar . Gvldrenic
111.70. do, Kronenrente 92.—, Alpine 769.50.
Ruhig.

Wien, 18. Jan ., 11 Uhr — Min . Kr-editaktielt
679.75. St -aatsbahn 751.—. Loinbard-en lltz.—
Marknotcit 117.45. Pavi -errettte 97.20. Ungar.
Kro-nenren-te 92.—. Alpine 768.25. Holzver-
kohlnitgs-Jndustrie - . Schwächer.

Mailand , 18. Jan .. 10 llltr 50 Min . 3%prez,
Rente 103.55—. Mittelmeer 428.—. Meri-
d-ianal 679.—. Banca d'Jtalia 1516—, Banca
Eommcrcialc 934% . Wechsel-auf Paris 100.47—.
Wechsel-auf Berlin - 124.15,

Paris , 18. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 97.55. Italiener —.—. 4proz. Rust, fottf,
Aul . Ser . I u, II 97.80. 5vroz. do. von IMS
105.95. 4%proz . do. 1906 104.95. Spanier äuß,
94.55. Tiirkeit- sunifiz.) 94,35. Türken-Losc — ,
Banane ottom-atte 710.—. Rio Tinto 1779. Char¬
te red 46.—. Debeers 473.—. Eastrand 138.—»
Gvldsields 152.—. Randmines 221.—.

Glasgow . 18. Jan . (W. B.) Anfari«. Älttddles-
borongü Warrants per Kassa 49 9% , per lausen¬
der Monat 50.1—, M

Märkte und Messen.
Limburg a. d, Lahn. 18. Jan . Fruchttnarki.

Zioter Weizen sIiassauischer) 16.50, Weißer
Weizen (Augebaute F-vemdsorten) 16.—» Korn
11.25, Gerste. Futter 9.25, Brau 11.25, Hafer
7.25, Erbsen —, Kartoffeln 5.60 bis 6,60. Alles
Turschnitt-Spreise pro Walter,

* * * , 9

Berliner Börse , 18 . Januar 1911.
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»stell, Fris. e. Staais- Pa . Charlttb. 95/95 3k 92.306 rPomm. . 4 100 706
T'S T-

DLRehs.Schatz4 100.206 Düsseid. 88/03 3k 93 39b Posensche4 100.70G
do. 1. 4. 12 4 100.256 Elb»rf.St.-0.99 4 flo. 31 91.766
do. 1. 7. 12 4 10Q.3CB Ess.StA.IV.V.98 3k 98.80« Preuss. . . 4 101 Mb

Pr.Schatz1912 4 100.30B H?.ilescheSt.-A 4 10Ü.60G flo. 3k 91.906
Dt. Reichs-Anl.4 102.30b öo. 36/92 3k Rh.-Westf.4 100 756
do, do. 3b 94.3050 Hann. St.-A. 95 3k flo. 3k 91 70G
do. do. 3 85.20« Kiel.SU.98 'IC 4 100 206 Sächsisch.4 100 706
do.Sehtzg.08 4 131.256 do. 04 17 4 lüu 206 Schles. . 4 100 706

Prouss. koos*. 3S S4.30IX. do. 07 IS 4 100,402 00. 3k 92 75bli
do. do. 3 85.101)6 do. 89 98 3k 94.006 Schl.Holst.4 100 706
do. do. 4 102.60bG do.01 02 04 3k 92.006 00. 3k 91 70'"
do. Ststtel 1. 4 100.251)6 Magdeb.91ulO 4 101.186 Augsb.7fl-Lose frc. 39.50b

Bad.St.-Hol.01 4 (io. 06 uk. 11 4 101.-06 hao.Präm.A.67 4 167.50b
do. do. 1902 34 do.75 91 u02 3k 93 SOG Brnschw.20TL. 'frc 217 25b

Bayer: St.-Ant.4 101.601X MunaeRerSt.A. 4 Cöln-Mmd. P.A. 3t 137 501":
do. do. 3- 92.25bh Naumburg. 97 3k 92.QQB Hamb. 50Tir:L. 3 165 00b

Brem.Anl.1899 3i Peiner St.-Anl 3k Iübecker do. 3k
do. 09 uk. 19 4 101 250 Stendal. . 03 3k 91.53G Mein. 7Guld.-L. frc. 39 00b
do. 95 . . . . 3 81.506 Stettiner St.-A. 3k 81 50G Oloenb.40Tt.l. 3 123 50b

Cass. Landescr
do. XXI. u. 17

3lt 34 006
95.006

Wiesaad. 1yui
[Berl. Pfdb.

3y
5

100.70B
118 006 Aosiaiicliscns Fonas. '

do. XXII. u. 14 4 101.106 do. do. 4k 105 00h Argem.Anl.v.87 6
do.XXIII. u.16 4 1ÜI.5QL oo. neue 4 100 600 do. inn.4000M. 4S —

Daflib2.St.R07 4 do. co. 3.» 92 6Gb ao. ausslOOLvr 4k 99 10b
do. am.87/04 3!- 93.25B do. do. 3 82 906 ao. Ges. 8.8.97 4 91 aob
do. do. 86/02 3 83.10bU Cnt.Ldsch.4 100.606 8ulg.St.-Xnl.92 6

HessStA.93.-0S do. flo. 3k 91 300 Chile Goid-Anl.
do.96 03 04 Ö5 3 81.50bG flo. do. 3 82.006 Chin.Ani.wl895 6

4 IOI.GOWj KuruNeum 3k 99.506 do. v. 1896 5 10310b
Oldb.Sl.krd Obi 3V ao. oo. 3k 95 001)6 do. v. 1898 i *. 100.20G
8randenb.Pr.-A 3k Ostpreuss.4 I00 6QB do. Tientsin P. b 103 406
Har,n.P*VII.VIII3 do. 3k 91.2556 Griech.A.81-84 1.6 52 00')6
Ostpr.Prv.-Obl. 4 100.806 Pomm. Lnc 3k 91.70bG do. Golarentei .i 40.401)6
do. do. 3k 93.700 do. do. 3 82 60b do. Monopol t; 49.906

Pomm.Prv.-Anf. 3k oo.neuid. 3k 91.1016 Jap.A.II. 10.1.7 4‘4 98 50WJ
Posen.Prv.-Anl. 3k 90.800 de. oo. -3- do. 4 93 50bG
do. do. 3 Posensche4 103.506 5=5 190 406

Rhein*Prv.-Obl. 3k 92.00W d«. 92.25W>Oesterr. Goldr.4 99.30b
do. IX. XI. XIV3 86.200 do. L. D 4 100.3056 do. Papierrt. 4,2
do. XX. XXI4 101.106 Sächsisch.4 do. Siloerr. . 4.2

5obl.Hldt.fnrX 4 flo. 3k 92 250 do. 1860Lose4
do. do. 3k do. 3 82.506 Pott.StA. unf.il! 3 66.60l>G
do.Land-Kult. 3k Schis, altl. 3k dO. III. Sp«!. frc. 11.306

Teltow. Anleihe4 100 403 00. 1. X. 4 100,508 Rumän. 1903 5 102 301X1
Westf.Pr*.-Anl 3 84.506 0°. 1. C. 4 100 50B °. 1905 4 91.806
do. uk. 15 3k Dl.806 SchltllstLc 3k 9225<«6 de. 1890 4 95.60b
QO. 00. 4 101.506 4 100.106. do. 1898 4 91.75b

Westsr.Pr.-Anl. 3k WestfLand 4 100.6015 Russ.Anl. 1902 4 94.20B
AltonaSt.-A.01 4 100.306 flo. 00. 3k 91 ecb oo. 00. 1905 4‘. 100.50b
EarmerSt.-Anl. Vk 92.600 Westp.ritt. 3k 91.406 do. Goidrenteü 100 301)6
BerlinerSt.Anl. 3k 99.000 ao. ao. 3 81 506 ao. Staatsrnt. 4 94 601X1
00. 1882/9S 3k 95.IQ0G flo. neue 3k SO.IObG flo. Boaen-Kr. 5 113 59!»
flo. St.-Syn. I. 4 ICO.406 oo. co. 3 81.206 Sao PauloG. A. 101 30biä

Bielefeld. . . 4 100.50b Hannovsch4 100.756 Schwed.StA.86 3k
8rosl. St.-X. 9i 3k 92.40UJ ao. 3k 91.756 Sero.am Anl.95 4 85 9ÖbÜ
Erombrg. St.-A. 3k 91,506 Hess-Nass 4 Türk. St- X 03 4 98.02-

do. uk. 19 4 100.206 o«. 3k de. Bagd.-A. 4 88 50ia
Chartttb.89,99 4 100 40b KuruNeum4 100.75B flo. 1905. . 4 86.50:̂

QO. 07 u. 17 4 100.806 Q9. flo. Ts 91 800 flo. Losa. . frc-122 73b

Ung. Golarente4 94 301X1
do. Kronenn.4 92 30b
do. Staatsr.97 3k 62.30bG
Bucar. Anl. 98 4%
8-Air.StX.100l. 4^
do. oo. Pes. 6 19400h t!

i issabon.St.-A. 4 80.501)6
cisenoann- Stamm-Aktien
Alls. Dt.Kleine.6 130.70b
.-riunschw. Ld. 6
Orefeidcr. . . 2k 1C8OO«;
cutin-Lüoeck. . 3 76 00b
jfalle-Hettst.LA3 65001)6
übeck Bucnen8 187.90b

Nieflerlausitz.31t 36 OQbG
Nnrah.Wern. lA 3k 73 506
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien 7 221 80bG
Mitteimeer. 3.4
Prinz Henri. . 4; 145 40b
Zschipk. Finstw12 270506
Eisenuann- Prior -Obligat.
Dux-PragerGld.3 79.256
üaJii.CarlUdw4 95.60b
Käsen.Odb.Gld. 4 95.101)U

flo. Silb. 38 93.706
Oest.üng.St.all 3 81.706
do. Ergzgsnetz.3 82.506
oo.Staats Golo4 S8.20l)6
Suäöst.fLomb.] 26 57.30b
co. Obi. Golc 5 100 506

Ivangor. Oomb. 4tz 39 258
Mosco-Kursk 4 87.30b
0relGriasi89cr 92.806
Süd-Westuahn4 93.006
Koslow-Woron.4 92 80bG
Kursk-Kiew. . 4 23.70b
Mosc.Ki8wWor.4 92-806
Mosco-Rjasan 4 94 00b
Rvbinsk gar. 4 92 90b
Süd-Ost lB97 4 92.806
oo. 1898 uk.Q8 4 92 806
Wladikawk. 98 4 92901)6
Anat.Eiso.-Obl. 4k 100 506
flo.Ergänz.Netz 4k 100 50U
Ital.Mittelmear4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 82.401)6
St.Louisfl.Inc.B 4
TehuanteD.G.A. 5 102 908
öeuisclie Hfpoft.- Pfantlh,
Öarl. liyp.-öank
da. VIu. 14
«. / XiV19

IVu. 15
de. VIIVIIIa.15
do. uk. 1916

i.Kmüb.l ir.1L

90 00C
101 40k;
100.25oG
SS 251.6
99.50G
32.800

Br.-Hann. H.-l
flo. XXIVu. 1

OlschHyp.B.VIH
do. XYII1XIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr;
ao.
oo. XVIuk. 19

Hamb.Ho.B.ulS
00. oo. 1308

Hann.Bd. XY19
00. 00

Meckl.H.uW.VII
00. 00.
00. 00. II III

Weckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
oo. 1913

Mitteid.8dkr.VI
oo. unk. 06
ao. Grdrtbr.lll

Niydd.Grdkr.lli
Preu58.Bdkr. iV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. y.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.».86.89,94
do. ¥.04 uk, 13
do.K-0.96 uk06
do. ¥. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. cp.
do. 1904 uk.T3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vars.
do. de.
do. Pfdb.B.XXIi
de. XV1II-XX!
do. XXV1914
do. XXYH1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVII!
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obj.
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo IX 20
Rhc.H.P*.83*85

do. 6? «2
10Q.50U>d-.

9550G
100.30G
90.20G

100Ö0U,
33.406

118 756
100.20610o.00li6
30.5066

100.256
91 5Ql>ü

100 506
33.506
90.7506
97 OOitb
99.20b6
99.201)6
99 2U»)610U.2JUJ
91.90U6

100.001)6
31.756
99 756
98.506

Rhem-W.ß.ausl 4 99.001X1
do. do. Xu. 15 4 99 506
do. do. Xlu. lE 4 100 001X
do. do. Xllu.2C 3k 100.50G
Sachs, ßodenkr 3k 92.806
Schlesßodkr.P! 4 99 106

3t 90.406
Westd.Bodkr. X 4 100.206

flo. flo. III 3^ 91 406
Bank- Aktien

Barmer Bankv. 7i 127 OObB

Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6°/o, Privatdiskont
_ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergesteilt. Wachdr. vort. 3

39 2006
90.406
99.50d6
59,606
99.75b

100 8066
3V. 90.806

90.806
92.25b(j
92 096

100.2566
89 906
99.306
93.3066
99.5066
99.508

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil. Bk. i. Dt.
Braunscbw. Bk.
oo.-Hann.Hyp,

BrsI.Oisc.B.abs
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
oo.Effekt.-Bank
oo. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno¥. Bank,
Hildesheim.8k.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-8k,
Magdeb Bankv
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank

94.1Ü6 Üationalb.f. Dt.
99 30»-;
99.30-̂
897S66
99.8066

100.001)6
100.2066
100.9066

91.106
93 406
92006

101 30uü
36 606

101606
99 60%

3^ SO.SOUi
34 91 .0QG

Nfĉdd.tjrundkr
4c.  Kredltanst.
I ĵiibrick. 8k.ßstb.t.Hd.ii.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A,
do.Ctr.Bd.Kr80
dp.hfp.Akt.-Bk.

„ dc. leihhaus .
“?-?5hG do. Ptandbr.Bk.

'Heichsbank. ,
Rhein.Oisk.Ges
doiWesti.Bodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaatfh. Snkv.
Schles. Bankv.
oüdti. Bodenkr.
Westd. ßodnkr.
WcstfliaaVerß6

8V. 162 80'.k.
171.706

6hl 27.0066
173 006
115 006
167.7566
109 606
117 40b
132 10b
265 25b
112 00b6
156.25b

9Je196 00b
8Ji164 80b
' 163 7566

172 501)6
187 50B

7VJl46 25b
165 506
127.00b

173 0066
133.00l)6
114 506
108 756
145 50b
101.756
124.30k;
126.1066.
95.80t)6

6 V. , 34 .1816ö 121.0Q6B
7 123.50'«

140.50b
" 128.90b

l63.50bB
191 40b
124.501«
73.001«

156 2566
142 40b
136.756

8*4168 00615
171 10o6
142 7560
152.501)6
1767*- -
155 n-
104 >

Industrie-Aktien
Accumutat.Fab
A.G. f.MoniJnd.
Alfeld-Gron.Pp,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhaiterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenßerg oo.
ßalcke Bochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr,
Borg.Mark.Ind,
eri. Bockbr. ,
oo. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
ßismarcxhütte.
BlumweMsch.F
Bochümer
ao. Gusssühl
do.Victoriabr.

Böhm. 8rauh. .
BösoeroeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

d'o. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremej Linoi. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölner8rg*.-V.
Cölr.erGasu.EI.
Cöln-Mus.Bgw.
QoncordiaBgb.

nsoiidation.
Crollwii:. Pap.
pelmanh. Linoi.
DftCsauerGas
tTrsch.Gpsglühi
oo.Lux.ßgw.V,
üo.yyaff.uMun

Donnersmarck
Qortm. Akt.-Br.
oo. Union-Br.
do. Victor,ab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust
F.gostorfiSalin,
Fintrackt Krnk.
E,1bert. Färbet

00. Paoierf.
f.lkt.Ünt. Zürich
Eogi. WollWaf.

tbwtd.Zri'f

12JÜ2100 “
Ö
4

1.0
12 ,
6̂ 1
5
5

10
2%
6

21
18
4
5

11
14
28
7
6
0

12
70
2

12
12
13
40

16
30
12
27!*
4!ß0
6

20
12
13

. 9.150
11
22
14
20
20

. 7566
67 0066

108.006
267.70b
214.001)6

75b
10.0066

134 256
121.5066
140 756

03bG
229 00»6
347 00U1
245 50i)6
94.0066

116.2566
186 00b
248 00B
426 90b
181 OObG
115 756
83 OObG

225 2566
118 600
133 4066
107 OObB
188.50B
210 5066
215756
114 6066
162.5066
258 00b
427 50b6
236.7566

:452.50g
91 OObG
92.50b

323 OObG
362.00B
218 OObG
250 OObG
172 OObG
654 7566
19690b
375.0066
302.50:»,;
341 006
342.F4JB
115.5066
172806
275.0066
186 00.
174 50b
411.2566

■500.00B
53.00 hG

202906
3V 92.0066
3 1.SB5.0')6

EssenerSteink,
Flensb.Schiffb,
Freund Masch
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkUlntr.
Gildemeist.Wkz
GiadbachSoinn
Görlrtzertisnb.
Hagen. Gussst.
HailpscheMsch
Hannov. Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb.
Hark. ßgo. Pr.A.
Harpener 6rgb.
Hartm. Masch.
Hasper tisenw,
Herbranö Wgg,
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggi,
Hösch. Eis.u.Gt.
Hecnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.ßrgo,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsoorn. .Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting,
Kupperb.&Shn.
Kyffhauserhtte,
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer,
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
' eonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenpr. Unna
Linden.Brauer,
LöhnenMasch.
Ldw.Löwe&Co.,Löwenor.Dorim
Mark.Wsti.Bgw
Magoeo. Gas
co. Bergwerk33«

173.2566
141 756
315506
123 OObG
209 30bG
114 5066
144.90b
224 256
170 40b

0
16
0

30.
20
7
9
781
7 ‘

10
8

121 OObBPhönix. Lit. A.

Mannesmannr.
Marienh. Kotz
Mark-Poril.Cem
Massen. Be.rgoj 2:
MuhleRünmgn. 18
MuserBrauorei) 6
Nahm.Koch*■ '0
fieueöoa.-.t ...»u

131.306
318.006666.00bG
417 OObG
329 OObG
186.0Ü')6
133.25b
37 .OObB

18410b
177 OObG
65 106

170.0066
172.006
110.006
585.00^
301 00u
533 25 b
428.00b161.1066
250 50 a
140.0061»
343.0066
249.0066
202.9Oo
176 50b
134.8066
207.008
192.5066
102 003
2102566
169 501)6

.506
14670b
121 5066
100.00»-
72,008

232.008
118 5206
272.7566
131.306
122.506
108.006
515.006

u50i6
125,90b
127 80»6
113 30^
274 256
127 öflO
194.25^
H4 .50 l’6

Nieder!. Konlmo1
Nordd. Wollkm
Obschl. Eiso.B
do. Eis.-ind.
de. Koksw
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen

Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. 8raunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.ßrk
do. do. Pr.-A.

SafineSalzung.
Sängern. Msch.
Schimi&ch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br.
Schonen. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGtas-l
Siem.̂ t Halske
Spändauerörg.
SpinnÄS. abg.
Spinn. Renner
SfadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeckienbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Göln-RttwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
do. Zyo.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwansBielfS
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Wesuaiia Cem.
Westf.Drahtmd
do. Orahtwerk
flo. Kupferwk’.
flo. Stahlwerk

Wickin?Oemnt

1
12
IXjt

2005086
144 50«G
06 25oÜ
34 6066

167 2566
180 59bO
149 OOoG
214 90b

98 5066
240 2066
125 5066
31190b
167 70b
172.2566
206 OObG
175 75bG
169 OObG
151.OObG
249 25-6
142.25bG
144 .75oG
118 75oB
186.50B
153.1öb6
153 00B
143.600G

87 6ubG
235 0S«6
3lU .00bü
161 26bB
2S0 .00»)G
119.756
250 .00D6
241 75b
133.75b6

51 90b
116 75oti
^80 50bG
220 00i6
202.00b
142 50bG
110.75b
219 .Q0bG
296 OObG
177 .251)6
288 60b
174.00-6
97 .10bG
64 .008

228 756
227 50*)G
150 50-6
107 .000
2Z2.75bG
174 .00b6
184 00-6
233 .00b(j
108.001)6

WickrathLeder|12
Wickül. Küpper
Wiel.AHardto.
WtffceGasem. .
Wilheimsbdtte.
Witten. Guseet.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVereifl

Aach.Klnb.
AHgBl.Oron
do.Lek.uSt 8
Bch.Gebä 6
8rnsch. St. 6
BresI. ELß.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb. Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf. 10
Nrdd.Uoydt0

214L06
152,5»mm
mm94m
204.MK5

2t7,
124.00b

J 149.00B
~158 75bG

163.60«
140.006
125,268
«25.506

^115.308«070058
»28.505

1}«90.0050
- 142905

192905
95.105

4176.7550
*174605

1069060

Obllo. induslt. 6eseHsclu
267.70bAllg.Elekt.-Ges,

Dontn. Un. 10Qä
German.Schff?
FKruppscheOblLaurahutte. .
Neue8od.-6e5.
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi. 4^10860b

Sold. Sllbtf, BanKBOtg.
20-rrancs-Stückê 16.1̂_
Sovereignsp. Stück—’-T -
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten
Belgische Koten. •
EnglisclieBankn.1LFmnr.Bankn.lOOfr.

41.075»

20.15b
81.00b
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Einladung!
Wir diet-n Ihne » nunmehr durch einen GltiltispVSheN - AUsWilNk Gelegenheit und lade« Sie ergebenst ei«, fichzn überzeuge«,

wie großartig der Kaffee schmeckt, wenn er mit einen» nur ganz kleinen  Zusatz von

Andre Hofer Feigenkaffee, LKm7."W ".L
- w .1« tM. ... . w SuMitM

6eto*>t ist. - Die Kostproben werden während der nächsten Zeit in den Verkanfsstellen und sämtliche« Filiale« folgender Firme« mit deren Kaff-e-Speztalptark-«
gekocht«nd gratis , ohne jeden Kaufzwang» verabreicht:

Friede. Groll» Goethestr. 13, » W. A Kohl,
Eduard Jsele, Moritzstr. 3, Aug . K- rthe«er.
I . C. Keiper , Kirchgasse 68, Lauts Lendle Aachs .,
Wilhelm Klees, Oranienstr. 52, ' Phil . Lieser,

Wilhelm Braß.
PH. Dillenb erger,
Carl Dorn.
Franz Fliege «,

Kiedrich er Str . 4,
Gneisenaustr. 11,
Hclcnenstr. 22,
Wellritzstr. 44.

Seerobenstr. 19,
Nerostr. 26,
Stiftstr - 20,
Luiscnstr. 42,

P . Quint , Marktstr. 14,
Franz Spielmann » Scharnhorststr. 12,
Jean Spring . Bismarckring 23,
Hch. Zimmerman » Aachs ., Neugaffc 19.

Jntereffenten beliebe« den Tag des Ausschankes in der zunächst gelegenen Verkaufsstellezu erfragen. F 26

tR-

w
KöniglicherHofspwMeur

'ettenmayer*
Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendlingen
(Fn »eht ' n. Eilgut)

Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder,

Spiegel,
Figuren , Lüstres,

Kunstsaehen,
Klaviere,

Instrumente,
Fahrräder,

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung ir.

Leihkisten
für Pianos Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau :
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376

90826

eisĉ chlt
frisch’

NiederWg»^
31

, 1S27

ALßE RT
Rhems* r0SSe

T«lePhon

Frickels Fisohhallen
i

Grabenstr . 16 Bleidistr . 20 Kirchgasse 7 Michelsberg 8
Frisch eingetroflfen:

Grüne Heringe Pfd. 18 Pf-, 5 Pfd. 85 kf.
Kleine Schellfische Ä5 Pf ., grosse 40 —60 Pf.

2 - 5pfündige Kabliau . . . Pt'ä. 30 Pf.
I,ebendfr . Karpfen 80 , Bresen 70 , Barsche 80

HeiSOllpt UUIIIl im Ausschnitt
Frisch gewässerten Stockfisch (nur Mittelstücke) Pfund 30 Pf-

Echte Kieler Sprotten 2 Pfund - Kiste Mk. 1.20.

verleiht ein jugendfrisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife.

».Bergmann&Co.,Radebeul
Preis_a St . 50Pf ., ferner macht
der Lilienmilch -Cream Tada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und saminetmcich.

Lube 50 Pf. in d. Hof -Apoty . ;
Bismarck-Apoth. ; Wilhelm
Liacheuheimcr; Otto Lilie;
Ernst Kocks; Chr. Tanber
»rch. Sehb; Rob. Sanier;
Sakob Minor; Ferd. Alexi;
Ad. Gärtner; A. Cratz;
Rernh. Göltet; Ed. Brecher ;
Wlllh Gräfe; Bruno Racke;
^ °°s Aachs ; Eduard

in Aßmanushanfen:
_E . Erglcr . 27244

Alle anderen Fischsorten fpisch , gut und billig! 26905

Ktklll.
garantiert rein und
löslich , in ganz Vorzüge
lichen Qualitäten

, leicht ije  nr
:tÄ:Pfd. Id,  Hu,

la gemahlener Zucker.
ja egaler 'Würfelzucker
Echtes Kaffeesurrogat
la Gerstenkaffee. . .
la Malzkaffee . . .
ja Haferflocke» . . .
Kaisergries . . . .
Gelder Hartgries . .
Grosze Linse» . . Pfd.
Bikt.-Erbsen, halbe. .
Bikl.-Erbsen, ganze
Riesenerbsen. . . .
Mittelbohne» . . . .

!Perlbohnen . . . .
la Hausmacher Nudeln
ja Hnusm. Eiernudeln.
ja Stangen Makkaroni.
Bosnische Pflaume» .
Rübenkraut, ausgewogen
Zwetschenlatwerg . .
Gemischte Marmelade.
Apselgelee, versüßt. .

IAprikosen-Marmelade.
Erdbeer-Marmclade .

Pfd. 21 Pf.
Pfd. 23 Pf.
Paket 7 Pf.
Pfd. 15 Pf.
Pfd. 18 Pf.
Pfd . 10 Pf.
Pfd. 18 Pf.
Pfd . 2V Pf.

12 u. 16 Pf.
Pfd. 18 Pf.
Pfd . 22 Pf.
Pfd . 17 Pf.
Pfd . 16 Pf.
Pfd. 10 Pf.
Pfd. 28 Pf.
Pfd. 30 Pf.
Pfd. 28 Pf
Pfd . 27 Pf.
Pfd . 15 Pf.
Pfd . 20 P '.
Pfd . 22 Pf.
Pfd . 25 Pf.
Pfd . 30 Pf.
Pfd . 30 Pf.

1 Psd.-Dosc2Psd..
Zunge Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen la
Junge Brechbohnen .
Gemüse-Erbsen .
Junge Erbsen
Brechspargcl . .
Stangenspargel .
Metzer Mirabellen
Harth's Nuszbutter . Tl -.
Reines Schweineschmalz Pfd. 65
la Margarine vom Block Pfd. 68
ja Kochmettwurst . . Pfd. 70
Dörrfleisch, sehr schön. Pfd. 07
Echte Franks. Würstchen Paar 25
Delikatch Sauerkraut Pfd. 7
la Rollmöpse, Stück 6, 10 Stück 55
~ .Liter 40

Pi-

Salatöl , fein
Salatöl , feinst. .
Essigessenz. . .
Schmierseife, gelbe
Schmierseife» weiße
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße.

st, Liter 45
Flasche 35
Pfund 18
Pfund 21
Pfund 27
Pfund 28

JMfafot SO* » : 38 81PfiPtot 43 U
la
-kifW %i | ß&ntfofß [n Mur pt 3.40.

offerieren

WmKsiijM -GkjWk
Schwalbacherstr. 41
Gneisenaustr. 33
Ncrostratze 23
26934

Karlstratze 35
Hellnrundstratze 31
Römerberg 24

Dotzheimerstr. 55
Blücherstraffe6
Lvestendstratze i.

26962

Paüer» iilwelie.
Svrechit. 3—6. Sonntag 10—12

Ubr.
In allen Leiden lOOOkach be¬
währt . wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden . Luiienvlatz 6. 5815

Bündelholz
trockenes Schwarzwüler , sowie
sämtliche Sorten Kohlen billig
zu haben. 6946

MMenwiirmerSpringwürmer,
auch Askariden
genannt , wer-

den auch in hart-
IM»» III« , i iiiiimm1̂ — 1, »II . . Mil. . Fällen

beseitigt durch
das spezifisch wirkende neue Mii «l <pnwurmiiiittel „ Antiwiarm “ .
Mit genauer Anweis. 1,20«Ä, bet Eins, von 1,40 Ji  ftanko. «e»tandt.: Det*» .
Granate.ftr . 10,0, Entölt. Cinnextr. 6,0, Äromat. Ricln.-Schokolade20.0.
Laboratorium Leo, Dresden 3. Erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : JLtiweuaiiotii ., Tiuumsupoth,
F. 21

Gestern nacht entschlief sanft nach
kurzem Leiden unser innigst geliebtes

Kätehen
im 16. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Familien:
Emil Engel.

Wiesbaden , den 19. Januar 1911.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und
bittet man von Kondolenzbesuchen und Blumen¬
spenden abseben zu wollen . 5964

Trauerkleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

J, Hertz
Langgasse 20.

26907

Tobes-Anzeige.
Verwandten, Freunden u.

Bekannten dietraurige Mit¬
teilung, bah es Gott deui All¬
mächtigen gefallen hat. uns.
gut. Vater , Schwiegervater
u. Grohvater . Hrn . Philipp
Riedel, Wegewärter , nach
kurzem, schwerem Leiden zu
sich in d.Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden,d.l8 .Jan .1911.
Blücherstr. 12.

Im Aamcn der trauernden
Hinterbliebenen:

Leonh-Egenolf.Postschaffner
Die Beerdigung findettreitag,d.20.Jan.,nachm.30 Ubr, vom Südfriedbof

aus statt. 5946

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig feinen

alten heidelbeerwein
Ä-? M £ 5 » Ptg. per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem (ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfach em pfohl enen Weines hinzulegen. «UT Geschmack wie feinster
Südwcin . da » Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

liariin Hattemer,Obrtweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 84 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost , Wellritzstr.48—TH.Wilbelmi.
Westendstr.24 — A.Mabr , Adolfstr.3 —A.Huber, Schiersteinerstr.l —
E.Hattemer , Rbeinstr .85 —W.Hattemer. Taunusstr .43—Th.Schmidt,
Luremburgstr .5 — K. Ebrmann , Seerobenstr. lü — F. Schmidt,
Schwalbacherstr .19 — Carl Dorn , Helenenstr. — M.Behold, Adler-
str.64. —In Dotzheim bei Maah &Seelbach, Wiesbadenerstr. 27213

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

Reform-,
Nuß- und
Mandel-

BUTTER : !
Nur Kneipp-Haus,

pf.

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 26953
Rhefnsfrasse

71.
Lohnender Artikel für Wiederverkäufer,

ür Hotels , Pensionen u. Wirte , bei grösserer Abnahme billiger

Veränderungen int Zainilienftand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 46. Jon . SStoe. Christine

Korn, geb. Siegfried , 73 I.
tlgo, ®. ib. Terrazzoarheiters

Demetrio Bonecco, 6 M.
^ W« e. Eleonore Gerhardt , geb.
HeylManir, 46 I.

Prib . Josef Weiß. 63 I.
Anna, T. d. Tagt. Joses Wich,

1 I,
Am 17. Jan . Lina, T . r>. Tagl.

Heinrich Uvban, 1 I.

Am 17. Ja «. Wegelvürter. Phil.
Risdel,' 74 I.

Katharine, geb. Nolk, Ehest, d.
Rendners Slnzast A-eistel̂, 66 I.

Am 18. Fan. Lmfe, ae®. Land,
Ehest, d. Privatiers Wilhelm Holzel,
48 I.

Eini-Iie/ gü>. Schäfer, Ehest, d.
städt. GärMers Dtto Heller, 62 I.
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Königlicke 5ckau!piele.
Donnerstag , 19. Januar

abends 7 Ubr:
25. Vorstellung. AbonnementA

Der fliegende Holländer.
Romantische Over in 3 Akten

von Richard Wagner.
Personen:

Daland , ein norwegischer See¬
fahrer Herr Braun

Senta , seine Tochter
Frau Leffler-Burckard

Erik, ein Jäger * * *
Mary . Senta 's Amme

Frl . Schwartz
Der Steuermann Dalands

Herr Schuh
Der Holländer Herr Schütz

Matrosen des Norwegens.
Tie Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. lOrt der
Handlung : Die norwegrsche

Küste.) , .
* **  Erik : Herr Hans Nachod

vom Stadtlbeater in Mainz
als Gast. ,

Mustkalischc' Leitung : Herr
Prof . Mannstaedt.  Svrel-
leitung : Herr Ober-Regisseur
M e b u s. Dekorative Einrich¬
tung : Herr Maschinerie-Direk¬

tor Hofrat Schick.
Ende nach 9% Uhr.
Freitag . 20. Januar

abends 7 Uhr:
Alt -Heidelberg. ^

2s. Vorstellung. Abonnement 1.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,
Donnerstag . 19. Januar

abends 7 Ubr:
Kaserncnlust.

Schausviel in 4 Akten v. Herm.
Mart . Stein u. Ernst Söbngen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hauvtmann von Wildau

Reinbold Hager
FeldwebelKöster K.Keller-Nebri
Marianne , seine Frau

Agnes Hammer
Leuchen. beider Nickte

Margot Bischofs
Sergeant Lickte Theo Mllnck
Unteroffizier Gleich

Rud . Miltner -Sckonau
Unteroffizier Faller W. Dautz
Gefreiter Frieömann

Carl Winter
Einjähriger Schmitz W. Schäfer
Sans Frizzen Rud . Bartak
Lenz Carl Grätz
Groller Herm. Neffelträger
Hüsken Frank Schönemann
Sckwienski Theo Tachauer

iMusketiere .f
Christian Frizzen . Gendarm .-

Wacktmeister Georg Rücker
Louise, seine Schwester

Sofie Schenk
Waldmann . Bezirksfeldwebel

Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt

Ernst Bertram
Else, seine Tochter

Elisabeth Mödlinger
Röder, ein Bierkutscher

Nikolaus Bauer
Schulz, pensionierter Polizist

u. Kcieasveteran Fr . Degener
1. Musketier Älvbons Rück
2. Musketier Henry Bark
3. Musketier - Fritz Herborn
Crt der Wandlung: Eine rbein.

Garnison . Zeit : Gegenwart,
"nde nach 9.80 Ubr.

reitag , 2». Januar
abends 7 Uhr:

Das Konzert._
Volks-Cheater.

IBürgcrliches Schauspielhaus.)
Direktion : HanS Wilbelmy.

Donnerstag . 19. Januar
abends 8.13 Uhr:
Die Löwenbraut.

Schwank in 3 Akten von G.
Schätzler-Perastni.

Svielleitung : Max Ludwig.
Willibald Rainer .- ebem.

Großkausniann Arth . Rbode
Alfred, f. Sohn Erwin Marion
Willy Bericht Willy Waaler
Emanucl Samster . Bankier

' Mar Ludwig
Frida , seine Tochter , ,Marg . Mciltch
Euvlirosine Müller , seine

Stiefschwester Lina Töldte
Ella . i. Nickte Engenie Jakobi
Abdallah Raschid P . Hoffmann
Miß Claire Fall ». Löwen¬

bändigerin Fina Walter
Johanna Scknabel. Putz¬

macherin Marg . Hamm
Bucker. Prokurist bei

Samster Ad. Makowiak
Anton. Diener bei Alfred

Ludwig Joost
Anna. Stubenmädchen bei

Samster Minna Schneider
Zeit : Gegenwart . Ort d. Hand¬
lung : 1. Akt in einer Provinz¬
stadt. 2. und 3. Akt Berlin im
Hause des Bankiers Samster.
Zwischen dein 1. u. 2. Akt liegt

eine Frist von 8 Tagen.
Ende gegen 11 Ubr.
Freitag , 20. Januar

k abends 8.15 Uhr:
Zuni 100. Geburtstag von

Rodcrich BenediP
._ Der Störenfried.

Vtalhalla-Uheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

; : r Halioh : ! !
Die grobe Revue.

Dramatisch-satyrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 0 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

(30 Damen.)
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
8. Bild : Luxus-Ballet
4. Bild : Avachcntanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin
8. Bild : Grobes vliant. Silber-

Ballet.
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

ZUI
Freitag , 20 . JTanuar.

Nachm. 5 Uhr:
Tee • Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.
Abends 7.30 Uhr im gr. Saale:
IX . Zyklus -Konzert.

Leituug : Heir IJgo Afferni.
Solist:

Herr Moriz Kosentlial,
Kgl. Rumänischer Hofpianist.

Orchester : Stadt . Kurorchester.
V.ORTRAGSFOLGE:

1. Symphonie in D-dur , No. 10
der Breitkopf u. Härtel ’sehen
Ausgabe Jos . Haydn

2. Konzert in Es*dur f. Klavier
mit Orchesterbegleitung

Frz . Liszt
Herr Rosenthal.

3. Zum ersten Male : Eine Sing-
spiel-Ouverture , op. 17

Ed. Istel.
— PAUSE . —

4. Zum ersten Male: Ouvertüre
zu einem gascognischen
Ritterspiele Rieh. Mandl

5. Klavier -Vorträge:
a ) Berceuse F. Chopin
b) Humoreske u. Fugato über
Themen von Johann Strauss

M. Rosenthal
Herr Rosenthal.

Ende gegen 9.30 Uhr.
Logensitz 5 M., 1. Parkett

1.—20. Reihe 4M , 1. Parkett
21.- -26. Reihe 3 M„ Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 3 M.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 M., Ranggalerie 2 M., 2. Par¬
kett 2 M., Ranggalerie Rück¬
sitz 1.50 M.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel-Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.

Täglich abends ä'|4 Uhr:
Neu ! Neu!

»IckiMgMM
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntagabend:

27027

KünsllBr- Konzerl.
Hllllll

Billiger Nasser!
Durch frühzeitigen Abschluß ist

es mir noch möglich, In wohl¬
schmeckenden Kaffee per Pfund zu
Mk. 1.15 (anstatt Mk. 1.30) franko
Haus zu liefern . 5940

H . Ringer,
Rheinstr. 91 . — Telefon 2586.

Brennholz
Anzündcholz . . per Ztr . 2.20
Abfallholz . . . ver Ztr . 1.20
Buchcnschcilholz. per Ztr . 1.40

J. & W. Rossei
Zimmermeister , (26954

Säge - und Hobelwerk.
Telephon 3494.

Immibir-
Miimogs-ilfttafi

mit
großer Preisermäßigung . :

Straußfcdern - Manufaktur:

Blanck \
Export . En gros . Detail ;

Friedrichstr. 37 . 2. Stock;
sgegenübcr dem 27365:

Hl. Geist - Hospiz).

Van dar Reise zurück
Dr. Haeffner

Augenarzt 27373
Wilhelmstrasse 42.

Für Donnerstag und Freitag
empfehle: 5983

Bratschellfisch.
Angelschellfisch.
Kavlian,
Rotzungen.

Will ». Stein . Hcrdcrstr. 17.

Masken-Perücken
billig zu verleihen 27350

X « Löbig , Friseur,
Blcichstratze . Ecke Helenenftr.

Haararbciten werb. bill. rn-
aefertigt H. Ruia , Fris .. Schier-
steinerstr . 18. Mtb . 3. l. 273

69 Lit. Milch nt. Kundschaft
gesucht. R. t . d. Erv . d. Bl . 5947

Carneval-Uerein „Uarrhaüa".
Donnerstag, den 19. Januar 1911, abends 8V» Uhr«

r
verbunden mit Münchner Bicrfefi

im Hanptreftaurant der Walhalla.
Absingen nrfideler Lieber» Vorträge u> s. p,.
Kein Bieraufschlag. Kein Kappeuzwan».
Auserwählte Speisenkarte—Stammplatten von 80 Pf. ^
Eintritt frei. Eintritt frei,
26922 Direktion: Ott « Weidmann.

Lutherfeftjpiele in Wiesbaden.
Zum Besten des Säuglingsheims der Paulinenstiftung im Saal¬

bau der „Turngcscllschast", Schwalbacher Str . 8.

Kuther.
Einkirchl. Festspiel mit Musiku.Gesängen v.Dr .Hans Herrig . Aufgcf.
v. Damen u. Herren d. Bürgerschaft Wiesbadens (über 300 Perionen ).

1. Aufführung : Sonntag , den 22. Jan ., nachm. 3.30 Uhr.
2. Aufführung : Sonntag , den 22. Jan -, abends 8.— Uhr.

Preise der Plätze einschl.Kindergeld : 1.Sperrsitz 5.2VM..2!.Sperr¬
sitz3.20 M. (Vorverkauf bei Herrn H. W. Erkel. Ecke Wilhelm- u.
Taunusstr .), 3. Sperrsitz 2.10M. (Vorverkauf b. Herrn Earl Kock mn..
Ecke Michelsberg u. Kirchgaffe). Sitzplatz 1.10 Aik.. Stehplatz 60| Sf.
(Vorverkauf bei den Herren Franz Flößner , Wellrttzstr. 6, Alm.
Senncbald . Ecke Bismarckring u. Bertramstr ., und in der evangel.
Kirchenkasse. Luisenstr. 34). 26842

Mi»m[rholtuno iss Bei®* im Auslände
(Allgem. Deutscher Schulverein.)

Deutscher Abend
rur Crlnnerulig an öle 40 jährige Begründung

des Deutlchen Reichs
Sonntag , den 22. Januar , abends 8 Uhr,

in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.
Jedermann ist sreundlichst eingcladcn. b953

Der Borstand.

II.
Montag , den 33 . Jan . 1911, abends 9 Uhr» im hinteren

Saale beS „Evangelischen VcrcinShauscs" 1. Stock Plattcrstr . 2:

1. Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht derI. Vorsteherin über das abgelaufene

Jahr . 2. Rechnungsablage des Kassierers. 3. Wahl der
Rechnungsprüfer. 4. Rcchnungsooranschlag für 1911. 5. Neu¬
wahl zum Vorstand und Vcrwaltungsausschuß für die nach
Z8 30 und 40 ausscheidendcu Mitglieder. 6. Ersatzwahl für
ein zwischenzeitlich ausgeschiedencs Vorstandsmitglied.
7. Sonstige Kasscnangelcgenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen
um pünktliches Erscheinen cingeladcn. 27376

Ter Vorstand. _

zrauen-Zterbekafse.
Montag, den 23 . Januar er., abends 8 '/, Uhr, im

Hinteren Saale des „Ev. Vcrcinshauscs", Plattcrstr . 2, 1 Tr .:

Ordentliche Mtglieder-versammlung
(25 . Jahresversammlung ).

Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Bericht über die 25 jährige
Tätigkeit. 2. Bericht der Revisoren. 3. Entlastung des Vor¬
standes und Rendanten.- 4; Rcchnungsvoranschlag für •1911.
5. Ergänzungswahl zum Vorstand und Verwaltungs -Ausschuß.

. 6. Wahl der Revisoren 7. Sonstige Kasscnangclcgcnhcitcn.
Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Er¬
scheinen eingcladcn. 27377

Der Vorstand.

\ (T

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

s Mni des Wlesbodeoer General-Anzeigers
■y'  Konrad Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

.- &

Erste Deutsche Automobil -Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für
Führer von Kraftfahrzeugen . Aelstes Institut der
Welt . Kostenloser Stellennachweis . Prospekte frei.

: « ■ &:

Kaffee Pfund I SO , 1 .30 . 1 .40 , 1 .50,
1.60 , 1.70 , 1 .80 , L.OO.

Kaffee-Mischung, gemahlen , mit Essenz Pfund 1.00.Kakao pfund1*00,  -1-*®’ ,-1°' ,2 .00 , 2,40. (27230
HPä Pkund 2 .00 , 2 .60 , 3 .00 , 3 .60 4 u . 4 .80.

ttrustee Pfund 1 .60 und 2 .00.

empfehlt Mkaiessendaiis Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 68.

i " . . " ' . """

AmtlichêAnzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am Freitag , den 20. d. Mts ., vormittags 11 Uhr. versteigert
ich Neugaffe 22 bierselbst:

1. 1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 1 Bücherschrank. 1 Teppich
1 Regulator . 1 Klavier:

2. 1 Kleiderschrank. 1 r
1 Kissen. 1 Sofatisch
1 kl. Wanduhr . 2 Givsfiguren , 2 Fenster -Vorhänge . ^ Stühle
sowie einige Herrenkleider und Wäschestücke:

3. 63 Zimmer bessere Tapeten
öffentlich meistbietend gegen bar.

Versteigerung zu 2 und 3 ffnüet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. Januar 1911. 26916

BisclioiF , Gerichtsvollzieher » Blücherstr. 25, 1.

Holzversteigerung.
Montag, den 23 . Januar d. I .. vormittags 11 Uhr be¬

ginnend, wird im hiesigen Stadtwald , Distrikt
Füllenstalkrrhaag

(ca. V, Stunden von der Bahnstation Niedernhausen entfernt) folgend es:
Gehölz versteigert:

1 Eichcnstammvon 3 Fcstmeter,
445 Raummeter Buchen-Scheitholz (meist Rollscheit),
289 „ „ Knüppelholz,

4615 Buchen-Wellen.
Bemerkt wird, daß in diesem Winter im südlichen Teil de»

städtischen Höhewaldungcnnur diese eine Versteigerung stattfindet.
Idstein» den 15. Januar 1911. 825

Der Magistrat.

Holzverfteigerung.
Montag , den 23. d. Mts ., vormittags 19 Uhr anfangeni,

werben im Nauroder Gemeinbewald . Distr . Schlicht, Köpfchen und
Judcnhaag , an Ort und Stelle versteigert^

6 Nadelholzstämme von 1,03 Festmeter
8 Nadelholzstangen 1. Klaffe

13 Nadelbolzstangen 2. Klaffe
20 Nadelholzstangen 3. Klaffe

164 Rmtr . eichen Scheit
69 Rmtr eichen Knüppel

3375 Stück eichen Wellen
89 Rmtr . buchen Scheit
26 Rmtr . buchen Knüppel

4175 Stück buchen Wellen
3 Rmtr . Nadelholz Knüppel

220 Stück Nadelholz Wellen.
Zusammenkunft Distr . Schlicht bei Holzstoß Nr . 36.
Naurod , den 17. Januar 1911. 27275

Hachenberger , Bürgermeister.

Nutzhoh-verkaus
Gemeinde zorftschutzbezirk Oberjosbach,

Köuigl . Obcrförsterei Sonncnbtrg
Das im Gemeiudewatdzu Oberjosbach.  Distrikt 5c, gefaßt«

Fichten-Stammholz, 184 Stück Stämme von 158,85 siestmeter
und 7 Stück Dcrbholzstaugcn 1. u. 2. Kl , soll im Wege des schrift¬
lichen Angebots verkauft werden. Die Gebote sind bis zum 30.
ds. Mts . in versiegeltem Briefuntschlag mit der Zlufjchrift „Nutzhol?
verkauf" dein Bürgermcistcraint zu Oberjosbach, Post Niedernhausen,
cinzureichcn und für die ganze hierdurch auSgebotcue Holzmasi«
abzugcben. -I

Die Oeffnuiig der Gebote geschieht am 31 . Jannar ds. Jö -,
vormittags 10 Uhr in der Gastwirtschaft des Joh. Juugels zu
Oberjosbaä). Bieter bleibt dis zum 6. Februar d. I . an sein Gebot
gebunden und hat im Falle dcS Zuschlages 20°/, als Sicherheit zu
hintcrlegen. Abschriften der Abzählungstabcllcn können gegen Ver¬
gütung der örtlichen Taxe bei Kgl. Förster Wiegel  zu Oberjosbach
bezogen werden.

Das Stammholz ist von bester Güte, hat bis 32 cm Witten-
stärke und bis 28 m Länge. Bequeme Abfuhr» 2 km nach Bahnhof
Niederirhansen. W

Dberjvsbach, den 17. Januar 1911. F28
Der Bürgermeister : Haupt.

Uonzerthaur„Krokodil?
Heute Donnerstag

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

Fritz Mack*
NB. Jeder zehnte Besucher des

erhält ein Geschenk gratis!
Täglich groste Konzerte des beruhen

Damen-Orchesters „Bonne Fortuna «
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